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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


meiſter Bender hat bekanntlich bei der Be⸗ 
rathung der Waarenhausſteuervorlage im 
Herrenhauſe am 12. Juni den gewerblichen 
Mittelſtand als „moraliſch geſunken, weniger 
wahr, neidisch, zu übler Nachrede geneigt 
und unehrlich“ bezeichnet. Dieſe keineswegs 
ſchmeichelhaften Benennungen haben bereits 
eine Reihe geharniſchter Proteſte aus den 
angegriffenen Kreiſen gezeitigt. So haben 
der Verein Berliner Kaufleute der Kolonial⸗ 
waarenbrauche, Paul Oſſent, Vorſitzender, 
Verein Berliner Kolonialwaarenhändler, 
Richard Riel, Vorſitzender, in einem offenen 
Briefe ihre ſchärfſte Entrüſtung über die 
Angriffe und Beſchuldigungen zum Ausdruck 
gebracht. Die am 19. und 20. Auguſt in 
Stettin tagende Generalverſammlung des 
Zentralverbandes deutſcher Kaufleute und 
Gewerbetreibender hat deshalb auf ihrer 
Tagesordnung als Punkt 8b einen Antrag 
der beiden oben genannten Berliner Vereine 
der Kolouialwaarenbrauche folgenden Worte 
lauts: „Der Zeutralvorſtaud erklärt es für 
dringend erforderlich, daß dem Oberbürger⸗ 
meiſter Bender⸗Breslau für ſeine empörenden 
Beſchimpfungen des Kleingewerbes und 
Kleinkaufmannſtaudes im Herrenhanſe, ge⸗ 
ſchehen am 12. Juni d. 38., die gebührende 
Antwort gegeben wird; mit Rückſicht darauf, 
daß ſie in der Oeffentlichkeit gemacht wurden, 
iſt auch eine Rechtfertigung der Oeffentlich⸗ 
keit gegenüber in geeigneter Weiſe erforder⸗ 
lich. Der Vorſtand wird erſucht, dieſen Au⸗ 
trag auszuführen. Referent: Herr Richard 
Labowski⸗Berlin.“ Auch die Delegirten des 
Breslauer Juuungsverbandes, welcher 4500 
Junnungshandwerker umfaßt, erklärten ein⸗ 
ſtimmig, daß die Worte des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Bender durchaus nicht der 
Wahrheit entſprechen. „Es iſt unerhört, 
aus einzelnen Ausnahmefällen, wie ſie in 
jedem Stande, auch in dem der Bürger⸗ 
meiſter, vorkommen, eine derartige Be⸗ 
ſchimpfung des ganzen Mittelſtandes herzu⸗ 
leiten. Am wenigſten können die hier Ver⸗ 
ſammelten es dulden, daß gauze Junnungs⸗ 
vorſtände als „unehrlich“ bezeichnet werden, 
Sie proteſtiren nicht allein im Namen der 
Breslauer Innungen, ſondern des geſammten 
deutſchen Handwerkerſtandes gegen ders 
artige ehrverletzende Ausführungen.“ 

—ͤ—üEä— —— ͤ — ⁵˙ ůn:Z4ͤů 4 

Endlich fällt ihm Ada Harriſon wieder 
ein; doch weiß er nicht, wie er das Geſpräch 
auf ſie bringen ſoll. 

„Sind Sie ſchon lange in Newyork, meine 
Guädige?“ fragt er, als eine kleine Pauſe in 
der Unterhaltung eintritt. i 

„Erst ſeit ſechs Monaten. Doch finde ich 
Newyork prächtig — in geſellſchaftlicher Bes 
ziehung.“ 

„Ich begreife, daß Frau Richmond Harriſon 
ein Schoßkind der Geſellſchaft iſt, wo ſie ſich 
blicken läßt,“ bemerkt John Alſen galant. 

Sie ſenkt für einen Moment die Augen⸗ 
lider, um ſie gleich darauf wieder zu heben. 
Der Effekt iſt ein großer. Ihr Begleiter 
blickt voll Bewunderung in die jetzt voll zu ihm 
aufgeſchlagenen, ſtrahlenden, blauen Augen. 

„Kanuten Sie einen Herrn William Don⸗ 
glas 5. fragt er endlich zögernd. 

Einen Augenblick ziehen ſich die feinge⸗ 
ſchuittenen Brauen der Dame uumnthig zu⸗ 
ſammen; ihr Blick ruht forſchend auf den 
jovialen Zügen ihres Gegenüber. Dann 
lächelt ſie wieder. 

„Douglas — Douglas?“ wiederholt fie 


Ein vorurtheilsfreie Prüfung aller [eines Landes ſchueller zu vermehren im⸗ 
1 We inbetracht kommenden ſtande ſei als die Landwirthſchaft, ſo 
Verhältniſſe führt nach Blumes Anſicht zu wünſcht er doch im Intereſſe der Geſammt⸗ 
dem Ergebniß, daß die deutſche Wirthſchafts⸗ heit und der Erhaltung der Wehrkraft, daß 
politik ihr am förderlichſten iſt, wenn fielin der Ausdehnung von Induſtrie und 
dahin wirkt: Handel auch die nöthigen Grenzen innege⸗ 


17 „ z halten werden. Denn — fo ſagt Herr von 
1) daß unſere Induſtrie imſtande ſei, in 5 Re g 8 
möchte vollkommener Weite die Bedürf⸗ Blume weiter miu deſteu gleich 


. ; 42 : ; großer Werth wie auf die Unabhängigkeit 
N es an ge des Landes von der ausländischen Induſtrie 


en iſt aber darauf ir legen, oa fein 3 
Wen 1016. an Naturerzeugniſſen, vor allem au unent⸗ 
2) daß auch der Bedarf an, e behrlichen Nahrungsmitteln, ſoweit als mög⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſen, ſoweit irgend möge lich durch die inländiſche Produktion gedeckt 
1 die inländische Produktion gedeckt werde.... Wenn im Kriegsfalle die Zufuhr 
werde; ee e. dieſer unentbehrlichen Lebensmittel unter⸗ 
3) daß die Juduſtrie, über die sub 1 ge⸗ f. g dar: erheblich ern 
ſtellte Anforderung hinaus, die Mittel zum brochen oder auch heblich erſchwer 


; und vertheuert wird, jo leidet darunter die 
. 5 Widerftanbsfäbigteit des Se unter Um⸗ 
nicht gewinnen können, liefere, inſoweit die Lane 175 Sehne 4 h ſchaft iſt das 
Mittel hierzu nicht in überſchüſſigen hei⸗ Rückgrat der and m ach e Aubert 
miſchen Naturerzeuguiſſen vorhanden find, 1 


; der erfahrene General, und jo nachdrücklich 
auch nicht durch Rhederei und Handelsge⸗ a einer rde 
winn, Kapitalanlagen im Auslande u. ſ. w. . auch für die Schaffung einer fi 


2 lotte eintritt, ſo warnt er doch davor, den 
> vortheilhafterer Weiſe beſchafft werden Werl einer Fortbildung der Landmacht zu 
önnen; 


. 3 unterſchätzen. Wenn aber die Landivirth- 
abe — 4 enen 25 ſchaft dem Verfalle preisgegeben werden 
halten bleibe, wie fie gut und ohne Beein⸗ ſollte, um etwa die Eutwickelung der In⸗ 


K l , duſtrie und des Handels mehr zu beſchleu⸗ 
trächtigung der unter Ziffer 1 und 3 an dien; + N 
Juduſtrie geftellten Anforderungen zu er⸗ nigen, als zur 1 nuſeres eigenen Bes 
nühren vermag; darfs an Iunduſtrie⸗ rzeugniſſen, zum Ein⸗ 
5) daß die Juduſtrie dem auf Erwerbs⸗ tauſch fremder Erzengniffe und zur Siche⸗ 
thätigteit angewieſenen Theile der wachſenden rung des Lebensunterhalts der zunehmenden 
Bevölkerung, deu die Landwirthſchaft nicht Bevölkerung nothwendig wäre, ſo hieße das 
zu ernähren vermag, ausreichende Gelegen⸗ hei een 5 ee g 8 
heit zum Broterwerb biete und, ſoweit dieſer N. ſchen ſchyell v er gänglich 27 
Zweck es erheiſcht, ihre Produktion für den [gerri) c BengT! 1 


a K Glanz der Gegenwart opfern.“ 
ausländischen Markt auch über das Maß an 1 
ſteigere, das durch die unter Ziffer 3 ge⸗ Bei den bevorſtehenden Erörterungen über 


; ier die Frage der Erhöhung des Zollſchutzes — 
hen; daß. zie Uberichiehenden Folter bie Lebenefcage fe die Laußwieihfatt — 
vortheilhaftere Verwendung in vaterläu⸗ werden die vorſtehend ſkizzirten Ausfüh⸗ 
diſchen Kolonien fänden; rungen des Generals v. Blume ſehr werth⸗ 

10 daß Br er Berfehr en A M ĩ ͤ 
forderungen eutſprechen, die ſich aus Vorl rr 
ſtehendem ergeben. ſich N Politiſche Tagesſchau. 
Räumt alſo der Verfaſſer dem Profeſſor Gegen Oberbürgermeiſter Bender in 
Brentano gegenüber ein, daß blühende In⸗Breslan machen jetzt die Kaufmannſchaft 
duſtrie und blühender Handel den Reichthum und das Handwerk Front. Oberbürger⸗ 


6 Landwirthſchaft, Induſtrie und 
Handel und ihre Bedeutung für 
die deutſche Wehrkraft. 

Unter dieſer Ueberſchrift hat der General 
der Jufanterie z. D. v. Blume in den 
„Prenßiſchen Jahrbüchern“ Darlegungen ver⸗ 
öffentlicht, die die weiteſtgehende Beachtung 
verdienen. Je mehr auf der Linken verſucht 
wird, dieſen Aufſatz todtzuſchweigen, deſto 
mehr muß die Preſſe derjenigen Parteien, 
die mit dem Ruin der Landwirthſchaft noch 
nicht als mit einem gegebenen Faktor rechnen, 
für die Verbreitung des v. Blume'ſchen Gut⸗ 
achtens beſorgt ſein. 

Als ein hervorragendes Gutachten aber 
darf der Aufſatz des verdienſtvollen Generals 
gelten. Barth, Bebel, Richter — und als 
deren wiſſenſchaftlicher „Sachverſtändiger“ 
Profeſſor Lujo Brentano find zwar anderer 
Meinung; allein die Stimme des Generals 
v. Blume dürfte doch noch ein wenig ſchwerer 
in dieſen Dingen wiegen als das ge⸗ 
meinſame Geſchrei der eben genannten Herr⸗ 
ſchaften. 

Der „wiſſenſchaftliche“ Verfechter der 
Nothwendigkeit, Deutſchland zu induſtriali⸗ 
ſiren, iſt der Meinung, daß die Wehr⸗ 
kraft nicht nur nicht darunter leide, ſondern wo⸗ 
möglich dadurch geſtärkt werde, daß die 
Landarbeiter in die Städte ziehen, daß die 
Dörfer veröden und die Landwirthe dem 
Ruin entgegengehen; wenn nur die In⸗ 
duſtrie florire. Herr v. Blume wendet ſich 
ſcharf gegen dieſes „wiſſeuſchaftliche“ Gut⸗ 
achten. Erſchöpften Brentanos Ausführungen 
— fo führt General v. Blume aus — das 
Thema betreffs der Grundlage der deutſchen 
Wehrkraft, ſo könnte die Umwandlung 
Dentſchlands in einen reinen Juduſtrie⸗ und 
Handelsſtaat im Intereſſe der nationalen 
Wehrkraft garnicht ſchuell und energiſch ge⸗ 
} nug betrieben werden. Aber jo gewiß nicht 
| der Stillſtand oder gar der Niedergang 
unſerer induſtriellen Entwickelung das Ziel 

geſunder Beſtrebungen ſein dürfte, ſo wenig 
ſollte andererſeits doch nicht nachdrücklich 
genug vor einer Uuterſchätzung der Be⸗ 
dentung, die die Landwirthſchaft auch heute 
noch für unſere Wehrkraft habe, gewarnt 


Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikanischen. 
Von Erich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 
(19. Fortſetzung.) 

Der Fall iſt ſchwierig — er ſagt es ſich 
ſelbſt. Doch gerade das reizt ihn. Er 
ſchwört ſich, nichts unverſucht zu laſſen, um 

le raffinirte Schwindlerin — womöglich 
gleich die ganze Diebesbande — zu entlarven. 
wied alter iſt, trotzdem er ſich körperlich 

ger Mfonımen wohl fühlt, ernſt und in 
einer Betti Es quält ihn, daß er ſich von 
dadurch einen derart beſchwindeln ließ und 

Und en Vater um viele Tauſeude brachte. 

ud noch etwas drückt ihn nieder. 

Schon ſeit Jahren — sie ging damals 
noch zur Schule — hat er Ada Harriſon ge⸗ 

liebt; doch erſt vor kurzem wagte er es, ihr 
ſeine Neigung offen zu zeigen. Schon alaubte 
bei ihr wärmere Gefühle für ihn 
einordunehmen; ſchon hatte er geträumt von 
men fühen Glück, von einem trauten Heim. 
„Soll das nun alles vorbei ſein? 


— . ——r.— . —————8—8 8 —— 
„Was wird fie von mir denken!“ rief er jene Dame eine Verwandte und kann mir 
ſchmerzlich aus. „Nicht einmal die geringſte über Fräulein Ada Auskunft geben!“ 
Theiluahme habe ich ihr bei ihrem ſchweren Laut ſagt er: 
Verluſt gezeigt — ich, der ich mein Leben „Wollen Sie mich, bitte, der Dame vor⸗ 
1 8 an zu 5 „ jei | ſtellen?“ 
dieſe Frau Vanderbeck, durch deren Schwinde⸗ rau Aſhton blickt ihn läch . 
—— ich bei Dr. Weſſelhoff gefangen gehalten 2 5 an. 1b ne 
wurde! „Gewiß, Herr Alſen; aber ich warne Sie. 
Vergebens ſucht fein Vater ihn zu tröſten. Schon mehr als ein Dutzend Schmetterlinge 
Er verſpricht ihm, ſelbſt nach der entſchwundenen hat ſich an dieſem Licht die Flügel verbrannt. 
Ada zu ſuchen. - Walter bleibt ſtill und Selbſt mein Mann .. . Alſo Vorſicht!“ 
traurig und lehut es ab, den Vater in Ge⸗ Damit nimmt ſie ſeinen Arm und ſteuert 
ſellſchaften zu begleiten, die er ſonſt nur zu] direkt auf die ſoeben Eingetretene zu. 
gern beſucht hatte, da er glaubte, die Ge⸗ „Ah, meine liebe Frau Harriſon! Ich 
liebte dort zu treffen. freue mich unendlich, Sie wieder einmal bei 
Heute zum erſten Male hat er den Bitten mir begrüßen zu dürfen ... Geſtatten Sie, 
John Alſeus nachgegeben und verſprochen, daß ich Ihnen einen Freund vorſtelle: Herr 
eine Feſtlichkeit bei den Aſhtons, alten] John Alſen — Fran Richmond Harriſon.“ 
Freunden des Juweliers, zu beſuchen. Er Der Blick der ſchönen Fran fliegt blitz⸗ 
ſieht ſelbſt ein, daß ein längeres Trauern|fchnell über das joviale Geſicht des Juweliers. 
um fein verſchwundenes Glück untzlos iſt. Dann ſtreckt fie ihm kordial beide Hände ent- 
Warum alſo ſeinen guten Vater unnöthiger⸗ gegen. 
weiſe betrüben? . „Es iſt mir ein Vergnügen, perſönlich 
Das Feſt nimmt einen außergewöhnlich Ihre Bekauntſchaft zu machen. Ich habe 
glänzenden Verlauf. Der Großkaufmannſſchon ſoviel gutes durch Bekaunte von 
Aſhton iſt ein vielfacher Millionär und weiß Ihnen gehört —“ 


John Alſen hat feinem Sohne von dem zu leben. John Aliens freundliche Züge überfliegt nachdenklich. „Der Name kommt mir bekaunt 
plötzlichen Tode William — erzählt, : John Alſen iſt ſoeben in einer lebhaften ein leichtes Roth bei dieſen ſchmeichelhaften] vor, und doch weiß ich nicht, wo ich ihn hin⸗ 
auch, daß eine Wittwe deſſelben aufgetaucht] Unterhaltung mit der Gaſtgeberin, einer Worten. Dankend verbeugt er ſich. bringen ſoll. Halt!“ fährt ſie, plötzlich 


älteren, ſtattlichen Dame, begriffen. Plötzlich 


ſtehen bleibend, fort, „erinnere ich mich recht, 
blickt er voller Jutereſſe nach der Thür. 


ſo las ich in der Zeitung, er ſei vor kurzem 
geſtorben?“ 


ſei, die Adas ir 5 
4 5 ganze Erbſchaft beanfpruchte, 
a und fe Babe ſofort das Haus ver⸗ 
zegendwo ei umen 
ws wo, Ai uten Stellung angenoms 
alter zeigte ſich nach dieſen Mittheilungen 
derart niedergeschlagen, daß e ibn 


Da plaudert die ſchöne Frau auch ſchon 
{ e weiter, vom Wetter, vom heutigen Feſt, vom 
„Wer iſt das, meine Gnädige?“ fragt er] Theater — lauter banale Dinge, die aber 
lebhaft. ; „ aus ihrem lächelnden Munde, mit einem|, „Jawohl — und er hinterließ ein bes 
„Frau Richmond⸗Harriſon, eine reiche leichten Humor hervorgeſprndelt, allerliebſt[deutendes Vermögen .. Der Grund, warum 
Wittwe und Liebling der Geſellſchaft. Kennen klingen. ich Sie nach ihm fragte, iſt folgender: Er 


um die Urſache dieſer ihn befremdeuden Sie die Dame noch nicht?“ Joh cgi ich hatte eine Ni i ſich, di 
8 hu Alſen vergißt ganz, weshalb er ji batte eine Nichte bei ſich, die denſelben Namen 
Stimmung fragte. Der Juwelier ſchüttelt den Kopf. der Dame vorftellen ließ. Er hört voll J drug wie Sie, Fran Harriſon. — und ich 


Walter gab offen zu, daß er Ada Harriſon 


2 Eh Apfentbntts aß es ihn tief bedrücke, ihren 


5 dachte, ſie ſei vielleicht eine Verwandte von 
zort nicht zu kennen. 


Ihnen. Die junge Dame heißt Ada Harriſon.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Harriſon! Harriſon!“ wiederholt er im] tereſſe ihrem aumuthigen Geplander zu, hie 
Geiſte. „Bit das nicht der Name des Mädchens, und da eiue geiſtvolle Bemerkung dazwiſchen 
das mein Sohn liebt? .. . Vielleicht iſt!werfend. 
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Am 28. Juni hat der Vorſtand des Kongreſſes 


geendet. 


Die offizlöſen „Berl. Pol. Nachrichten“ ſchmuggelt wurden und daß demnach wieder] Oberbürgermeiſter eine Anſprache, worauf 


chreiben: Nachdem die Hanudwerks⸗ 
Fam mern faſt überall errichtet worden 
ſind, iſt auch hier und da eine Streitfrage 
aufgetaucht, welche ſchon bei den Vorbe⸗ 
rathungen über das Handwerksorganiſatious⸗ 
geſetz zur Erörterung Anlaß gegeben hat, 
die Frage, wieweit der Bereich geht, auf 
welchen das Organiſationsgeſetz ſich erſtreckt. 
Ju verſchiedenen Haudwerkskammerbezirken 
haben größere Gewerbebetriebe es abgelehnt, 
die ihnen auferlegten Koſten zu zahleu, und 
es ſind ſeitens der Handwerkskammern 
Klagen angeſtrengt, um zu deu betreffenden 
Beiträgen zu gelangen. Man wird ſich er⸗ 
innern, daß, als der frühere Handels⸗ 
miniſter Freiherr von Berlepſch ſeinen erſten 
Handwerkskammerorganiſationsentwurf vers 
öffeutlichte, man dieſer Streitfrage dadurch 
aus dem Wege gehen wollte, daß man eine 
beſtimmte Grenze feſtſetzte, bis zu welcher 
Betriebe in die Organiſation hineingehörten. 
Späterhin iſt man von dieſer Idee völlig 
zurückgekommen, hauptſächlich deshalb, weil 
es kaum ein allgemeines Kriterſum giebt, 
welches für die Unterſcheidung zwiſchen 
Werkſtatt und Fabrik ohne Priifung des 
Einzelfalles maßgebend ſein kann. Die Un⸗ 
fallverſicherung betrachtet als Fabriken alle 
diejenigen Betriebe, in denen zehn und mehr 
Arbeiter beſchäftigt find „oder in denen 
elementare Kräfte zur Verwendung gelangen. 
Das Reichsgericht hat ſich auf einen anderen 
Standpunkt geſtellt und als nicht handwerks⸗ 
mäßige Betriebe alle diejenigen bezeichnet, in 
denen die Arbeitstheilung durchgeführt iſt. 
Man erſieht daraus, daß in dieſer Beziehnug 
verſchiedene Anſichten herrſchen. Es iſt aber 
vorauszuſehen, daß das Reichsgericht die 
jetzt wegen der Koſtendeckung entſtandene 
Streitfrage in ſeinem früheren Sinne zur 
Entſcheidung bringen wird. Alle diejenigen 
Betriebe, in denen die Arbeitstheilung 
nicht durchgeführt iſt, ob ſie auch 


noch ſoviel Arbeiter haben, werden 
deshalb vorausſichtlich vom Reichsge⸗ 
richt als Werkſtätten bezeichnet werden 


und in die Lage kommen, zur Deckung der 
Koſten der Handwerkskammern beitragen zu 
müſſen. Die Handwerkskammern werden 
unſtreitig das größte Gewicht darauf legen, 
gerade ſolche Betriebe in die Organiſation 
einbezogen zu ſehen, weil fie von ihnen hohe 
Beiträge erwarten. 

In Rotterdam haben die Bäckerge⸗ 
ſellen beſchloſſen, in den Streik zu treten. 

Die „Schleſ. Ztg.“ berichtet: Der in⸗ 
ter nationale Kolonialkongreß 
tritt in Paris am 1. Auguſt zu einer Be⸗ 
rathung zuſammen unter Vorſitz des deutſchen 
Abgeordneten Prinzen Auguſt von Arenberg. 


ſchon eine vorberathende Sitzung abgehalten. 

Su Fraukreich iſt das Nationalfeſt 
im Ganzen ruhig, aber natürlich nicht ohne 
einige Zwiſchenfälle verlaufen. Als bei der 
Rückkehr des Präſidenten Loubet von 
der Parade in Lougchamps ein Mann 
„Nieder mit Lonbet“ rief, wurde er ver⸗ 


haftet. Einige Verhaftungen waren auch 
das Ergebniß einer Schlägerei zwiſchen 


Nationaliſten und Sozialiſten in der Nähe 
des Paradeplatzes. — Nach der Parade in 
Longchamps ſprach Loubet in einem Schreiben 


an den Kriegsminiſter ſeine Befriedigung 


über die Leiſtungen aus. Loubet ſchließt, 
die Beſichtigung habe ihm gezeigt, daß die 
Ausbildung und die Mannszucht der Truppen 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. Die für 


nothwendig erachteten Aenderungen in der 


Ausrüſtung ſeien jetzt dank der Milwirkung 


des Parlaments und des Patriotismus der 


Führer und ihrer Untergebenen verwirklicht 
und böten eine Sicherheit für die Gewalt 
dieſer Armee, welche die beſte Bürgſchaft für 
die Ausdauer des Friedens bilde. Die bei⸗ 
fälligen Kundgebungen, welche den Zöglingen 
der Militärſchulen und den Truppen bereitet 
wurden, ſeien ein Beweis dafür, daß Frank 
reich Vertrauen zu ſeiner nationalen Armee 
habe. — General Pellieux, bekannt aus den 
Dreyfus⸗Verhandlungen als Leiter der Unter⸗ 
ſuchung gegen Eſterhazy, der Hauptſprecher 
des Generalſtabes im Zola⸗Prozeſſe, iſt, 58 
Jahre alt, in Quimper geſtorben. 

Der ruſſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Graf Murawiew, hat, wie der 
Krakauer „Czas“ aus angeblich ſicherer 
Quelle erfahren haben will, durch Selbſtmord 
Nach einer überaus heftigen Szene 
mit dem Zaren habe Murawiew ſelbſt Hand 
an ſich gelegt, indem er dem Zaren einen 
Brief hinterließ, in welchem er ihn beſchwört, 
ſeine, Murawiews, Chinapolitik zu befolgen. 

Au allen Ecken und Enden ſcheint es in 
der Welt losbreunen zu wollen. Der 
Madrider „Heraldo“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm ans Tanger, demzufolge in den 
dortigen diplomatiſchen Kreiſen der Ansbruch 
einer ernften Kriſis in Marokko 
als bevorſtehend angeſehen wird. Man hat 
geuane Kennkniß davon, daß in deu letzten 
Monaten große Waffenſendungen einge⸗ 


den letzten 
beſtätigt es ſich, daß Hauptmann von Beſſer 
am 7. v. Mts. ein glückliches Gefecht gegen 
die Ekoi beſtand. 
Arm und an 105 1 

einen die Verle viren 
—. ache ernſter Natur, da er die Führung 
der Expedition nicht niederlegte. 


mit den Vertretern der 
wird der Drontheimer Dom beſichtigt, und 
nachher iſt eine Partie nach Fjieldſaeter in 
Ausſicht genommen. 


ein allgemeiner Aufſtand der Riffkabylen zu 
erwarten iſt. 
Frankreich die Eutſendung 
Expeditionskorps zum Schutze der Europäer 
vorgeſehen 
deshalb die ſpaniſche Regierung auf, ebenfalls 
unverzüglich für eine h 
Spanischen Beſatzungen von Ceuta und Melilla 
Sorge zu tragen. 


Für dieſen Fall ſoll bereits 
eines ſtarken 


haben. Der „Heraldo“ fordert 


Verſtärkung der 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach 
Nachrichten ans Kamerun 


Beſſer wurde am rechten 
linken Hand verwundet, 
erfreulicher⸗ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 16. Juli 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hielt am 
Sonntag, laut telegraphiſcher Meldung aus 
Droutheim, Gottesdienſt an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ ab und begab ſich darauf nach der 
Villa des deutſchen Konſuls Jenßen in Gjilſtad 
zum Frühſtück. Das Wetter war herrlich. 
Das Muſikkorps der „Hohenzollern“ gab im 
Parke ein Konzert. Später arbeitete der Kaiſer 
Kabinette. Heute 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat am 


Sonnabend die freiwilligen Mannſchaften, 
welche vom Bataillon zu Homburg v. d. H. 
nach China gehen, zu ſich aufs Schloß be⸗ 
ſchieden, gab jedem die Haud und verab⸗ 
ſchiedete ſich unter den beſten Wünſchen von 
ihnen. 
digte die Kaiſerin jedem Freiwilligen eine 
Photographie von ihr mit eigenhändig ge⸗ 
ſchriebeuer Unterſchrift ein. 


Als Zeichen der Anerkennung häu⸗ 


— Eine Auszeichnung des Prinzen Rup⸗ 


precht ſteht, wie der Münchener Korreſpondent 
eines Berliner Blattes aus gut informirten 
Kreiſen erfährt, nach dem Manöver durch ein 


außerordentliches Avaucement zu erwarten. 
— Der frühere deutſche Geſaudte in Pe⸗ 


king, Legationsrath Frhr. v. Heyking, der 
vor etwa Jahresfriſt ſeine Stellung in Peking 
aus Geſundheitsrückſichten 
zum deutſchen Geſandten in Mexiko ernaunt 
worden. 


niederlegte, iſt 


— Der Miniſter des Juuern Frhr. von 
Rheinbaben iſt nach Eugland abgereiſt. 

— Der frühere Präſident der Eiſenbahn⸗ 
direktion von Eſſen, Todt, der vor etwa 


Jahresfriſt aus dem Staatsdieuſte ausge⸗ 
ſchieden und au die Spitze der allgemeinen 


deutſchen Kleinbahngeſellſchaft getreten war, 
hat, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, dieſe 
Stellung wieder aufgegeben und wird als 


Eiſenbahndirektions⸗Präſident in den Staats⸗ 


dienſt wieder aufgenommen werden. 

— Ueber die diesjährigen Kaiſermanöver 
iſt nach der „Post bisher nur bekaunt, daß 
die Garde, nachdem am 1. September die 
Parade auf dem Tempelhofer Felde abge⸗ 
halten, alsbald in Eilmärſchen nach dem 
Manöverſchauplatze in Pommern abrückt, 
wo das 2. Armeekorgs am 8. September 
vor dem Kaiſer in Stettin Parade hat. Vom 
10. ab, vorausſichtlich bis 13. September, 
ſind die eigentlichen Kaiſermanöver. Die 
Theiluahme der Flotte wird in anbetracht 
87 Expedition nach China eine beſchränkte 
ein. 

— Im Anſchluß an den im vorigen 
Jahre veröffentlichten Geſetzentwurf betr. 
das Urheberrecht an Werken der Litteratur 
und der Tonkunſt veröffentlicht der „Reichs⸗ 
anzeiger“ den vorläufigen Entwurf eines 
Geſetzes über das Verlagsrecht, welches die 

echtsverhältniſſe zwiſchen Schriftſtellern 
und Komponiſten einerſeits und ihren Ver⸗ 
legern andererſeits regeln ſoll. 

— Die „Kieler Zeitung“ wirft die Frage 
auf, ob es nicht angezeigt erſcheinen dürfte, 
in Kiel eine Kouſervenfabrik für die Marine 
zu errichten. Für die Landarmee beſtehen 
bekanntlich zwei ſolcher Konſervenfabriken in 
Haſelhorſt bei Spandau und in Mainz. 

— Eine ſtaatliche Baugewerkſchule iſt in 
der Stadt Hildesheim mit dem Beginn des 
laufenden Sommerhalbjahres eröffnet worden. 

— Am 5. d. Mts. iſt in Dar⸗es⸗Salaam 
am Schwarzwaſſerfieber der Oberleutnant in 
der Schutztruppe für Oſtafrika Adolf v. Wulffen 
geſtorben. 

— Die Einnahme au Wechſelſtempelſtener 
im deutſchen Reiche für die Zeit vom 
1. April 1900 bis Ende Juni 1900 betrug 
3 127038 Mark, 234690 Mark mehr 
als im ſelben Zeitraume des Vorjahres. 

Karlsruhe, 14. Juli. Heute Vormittag 
fand der Einzug des Prinzen Max von 
Baden unter dem Geläute der Glocken und 
Kanonendonner ſtatt. Der Großherzog, die 
Großherzogin, der Erbgroßherzog, die Ge⸗ 


ueralität ze. waren zur Begrüßung er⸗ 
ſchienen. Vor dem Rathhanſe hielt der 


Prinz Max mit Danukesworten erwiderte. 

Köln, 14. Juli. Die Errichtung einer 
Handelshochſchule, die durch das Vermächtuiß 
des verſtorbenen Ehreubürgers von Köln 
von Mewiſſen ermöglicht worden iſt, wurde 
geſtern von der Stadtverordnetenverſammlung 
einſtimmig beſchloſſen. 


Die Wirren in China. 


Von deu nach China beſtimmten Lloyd⸗ 
Transportdampfern werden drei am 27., 
zwei am 30. und einer am 31. Juli von 
Bremerhaven expedirt. Die Truppen werden 
in Bremerhaven eingeſchifft. — Als For⸗ 


mationsort für das Lazarethſchiff des Oſt⸗ Lit 


aſiatiſchen Expeditionskorps iſt Bremen be⸗ 
ſtimmt worden. — Der Dampfer „Witte⸗ 
kind“ mit dem 1. Seebataillon au Bord iſt 


am 14. Juli in Port Said eingetroffen und 


am 15. Juli nach Suez weitergegangen. 
Der Kreuzer „Hanſa“ iſt am 14. Juli in 
Tſchifu eingetroffen und an demſelben Tage 
nach Taku weiter gegangen. 

Nach weiteren telegraphiſchen Meldungen 
über die deutſchen Schiffsbewegungen iſt der 
große Kreuzer „Kaiſerin Anguſta“ am Sonn⸗ 
abend von Tſiugtau nach Taku in See ge 
gaugen. — Der Dampfer „Frankfurt“, mit 
dem 2. Seebataillon an Bord, iſt am 15. 
Inli in Suez eingetroffen und geht am 
16. Juli nach Colombo in See. 

Die Beſichtigung und Verabſchiedung der 
nach China beſtimmten Freiwilligen des 
13. (Württemb.) Armeekorps durch den 
König und die Königin von Württemberg 
fand am Sonnabend Vormittag unter großer 
Betheiligung in Ludwigsburg ſtatt. Der 
König hielt folgende Abſchiedsanſprache: 
„Kameraden! Ihr geht heute einem ſehr 
ernſten Abſchnitte Eures militäriſchen und 
bürgerlichen Lebens entgegen. Es iſt Euer 
feſter, eruſter Eutſchluß, dem Rufe des 
Vaterlandes zu folgen 
den Dienſt einer großen Sache zu ſtellen zur 
Wahrung des Anfehens des deutſchen 
Namens. Mit tiefbewegtem Herzen ſehe Ich 
Euch heute aus der engeren Heimat ſcheiden, 
aber auch mit dem feſten Vertrauen, daß 
Ihr alle, die Ihr hier ſeid, dem Namen 
„Würtiemberger“ allezeit Ehre machen und 
nie vergeſſen werdet der heiligen Pflicht, die 
Ihr übernommen habt; ſo werden Euch die 
wärmſten innigſten Gefühle der Dankbarkeit 
folgen. Möge Gott Euch alle ſchützen und 
bewahren in aller Gefahr. Innige, treue 
Wünſche begleiten Euch, infonderheit aber 
die Herzenswünſche Eures Königs, welcher 
Euch am hentigen Tage Lebewohl ſagt in 
der frohen Hoffnung, Euch dereinſt geſund 
und wohlerhalten wieder in der Heimath 
begrüßen zu dürfen. Und nun, meine lieben 
Kameradeu, um den Gefühlen, die uns an 
dieſem eruſten Tage befeelen, richtigen Aus⸗ 
druck zu verleihen, ſtimmt mit Mir ein in 
den Ruf: Unſer oberſter Kriegsherr, Seine 
Majeſtät unſer Deutſcher Kaiſer Hurrah!“ 
— Die Truppen ſtimmten dreimal begeiſtert 
in den Ruf ein. Der Diviſionskommandenr 
Generalleutnant von Schnürleu, erwiderte 
die Auſprache mit 
Königspaar. 
Wie aus Darmftadt berichtet wird, be⸗ 
ſichtigte der Großherzog Sonntag Mittag 
die nach China kommandirten Maunſchaften 
vor deren Abfahrt und hielt folgende An⸗ 
ſprache an dieſelben: Kameraden, bei Eurer 
Abreiſe zu dem oſtaſiatiſchen Korps bin ich 
gekommen, um Euch noch einmal zu ſehen! 
Ihr geht zu einem eruſten Kampfe; zeigt 
Euch als echte Soldaten, gute Deutſche und 
treue Heſſen, damit, wenn Ihr zurückkommt, 
wir ſtolz auf Euch und Eure Heſſentrene 
ſein köunen. Herzlich ſage ich Euch Lebe⸗ 
wohl und auf Wiederſehen. Gleichwie beim 
Dieuſteintritt Euer erſtes Hurrah unſerm 
oberſten Kriegsherrn gegolten hat, ſo wollen 
wir auch jetzt beim Scheiden aus Eurer alten 
heſſiſchen Diviſion ausrufen: Se. M. der 
Kaiſer hurrah! hurrah! hurrah! 

In Hannover wurde am Montag Nach⸗ 
mittag die aus Mannſchaften des 10. Armee⸗ 
korps gebildete Kompagnie des 3. oſtaſiati⸗ 
ſchen Infauterie⸗Regiments durch den kom⸗ 
maudierenden General Stünzuer beſichtigt. 
Auf dem Welfeunplatze hatten das Füſilier⸗ 
Regiment General⸗Feldmarſchall Prinz Al⸗ 
brecht von Preußen (Hannoverſches) Nr. 73 
und das 1. Haunoverſche Sufanterie-Regi- 
ment Nr. 74, ſowie Abtheilungen der Ars 
tillerie und des Königs⸗Ulanen⸗Regiments 
Aufſtellung genommen. Das Offizierkorps 
der Garniſon und des Militär⸗Reit⸗Inſti⸗ 
tutes waren ebenfalls zugegen. Der kom⸗ 
maudirende General hielt eine Auſprache, 
die mit einem dreifachen Hurrah auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer ſchloß. Hierauf ließ 
der General die Fahnenkompaguie, die 
fämmtliche Fahnen mitführte, vor der nen⸗ 
gebildeten Kompagnie im Parademarſch vor⸗ 
beimarſchiren. Abends findet ein Abſchieds⸗ 
mahl für die Offiziere und eine Bewirthung 
der Mauuſchaften ſtatt. 


und Eure Kraft in C 


einem Hoch auf das ſich 


„In München find am Montag die Frei⸗ 
willigen⸗Detachements der bayeriſchen Re⸗ 
gimenter eingetroffen und werden in den 
nächſten Wochen zu einem 800 Mann ſtarken 
Bataillon des 4. oſtaſiatiſchen Jufauterie⸗ 
Regiments zuſammengeſtellt. Das Bataillon 
begiebt ſich dann nach Berlin und von dort 
nach dem Eiuſchiffungshafen. 

Zn dem in Potsdam neuformirten oſtaſtati⸗ 
ſchen Reiter⸗Regiment trafen in dieſen Tagen von 
den verſchiedenen Kapallerie⸗Regimentern die Freie 
willigen und die Offiziere ein. Mit großer Eile 
wurde die Montirung, graue Litewken mit pon⸗ 
ceaurothen Kragenpakten und Schulterklappen, 
dunkelgrüne Feldmütze mit ponceaurothem Beſatz 
und Dragonerhelm beſchafft. Sämmtliche Jäger⸗ 
dataillone mußten aus ihren Beſtänden die grauen 
ewken und grünen Mützen hergeben, die daun 
Ichlenmigft mit dem ponceaurothen Abzeichen ver⸗ 
sehen würden; die Helme lieferten die 1. Garde ⸗ 

ragoner. In der Kaſerne des 1. Garde⸗Mlanen⸗ 
Regiments am Aninenberge wurden die Mann⸗ 
ſchaften einquartirt. Am Sonnabend traf der 
Kommandeur des Regiments Oberſtleutnant von 
Aruſtädt in Potsdam ein, tag zuvor der bekaunte 
Major von Reitzenſtein. Die Einfchirung des Re⸗ 
giments erfolgt am 27. Juli ohne Pferde. Zum 
Ankauf von ſolchen hat ſich bereits der bekannte 
Herrenreiter Graf von Königsmarck vom Leib⸗ 
Garde⸗Huſaren⸗Regiment nach Auſtralien begeben. 
Von dort werden die Pferde nach Ching geſchafft. 

Von den eren des oſtaſiatiſchen Ex⸗ 
peditionskorps entfalleu nach der „Poſt“ 25 auf 
Bayern, 14 aus Sachſen und 7 aus Württemberg; 
alle übrigen gehören der preußiſchen Armee an. 

Als erſter Leiter des Sanitätsdienſtes bei der 
deutſchen nach Sao entſandten Strafexpedition 
iſt Oberſtabsarzt Prof. Dr. Kohlſtock, disher kom⸗ 
mandirt zum Oberkommando der Schutztruppen 
in den afrikaniſchen Schutzgebieten, beſtimmt 
worden. Prof. Dr. Kohlſtock, der bisher à la suite 
der Schutztruppe für Deutſch⸗Südweſtarika geführt 
wurde und in ſeinem Spezialfach wie auf demGGebiete 
des Kolonialdienſtes überhaupt beſondere Er⸗ 
fahrungen geſammelt hat, tritt ſeine Reiſe am 25. 
d. Mts. von Geunga aus au. 


„Die Zentralkomitees des bayeri des⸗ 
hilfsvereins und des ee ee de 


vom Rothen Kreuz erließen im Anſchluß au das 
Vorgehen des deutſchen Zentralkomitees einen 
Aufruf zur Sammlung von Geldbeiträgen für frei⸗ 
willige Krankenpflege bei den deutſchen Truppen in 


hina. 

Der Bräfident der Genoſſenſchaft der rheinſch⸗ 
weſtfäliſchen Malteſer⸗Devotipusritter. Graf zu 
Hoensbroech, hatte an den Kaiſer ein Telegramm 
gerichtet, in welchem er meldete, daß die rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Malteſer⸗Genoſſenſchaft zur Uuter⸗ 
ſtützung des amtlichen Sanitätsdienſtes in China 
zunächſt 14 in 


Der Pariſer „Temps“ ſchreibt über das Rund» 
er de 


u 
r hat in dieſem mei N F 
poſé mit Klarheit, Nüchternheik und Kraft dle 


Loya kückw „ mit 
welcher Ralſer ein Feine Apſicht bekräftigt, 


will, iſt bisher zwiſchen den Großmächten über 
die Ernennung eines gemeinſamen Oberbefehls⸗ 


u 
laudenden Streitkräfte keine Einigung erzielt 
worden. — Das Bekanntwerden der Ert 9 
ſämmtlicher Fremden in Peking dürfte nunmehr 
wohl auch zu einer Einigung über die Perſon des 
Oberbefehlsbabers führen. — Die Ernennung 
eines deulſchen Oberberehlahabers regt das Lon⸗ 
doner Blatt irn, Chronicle“ an. 

Der Tientſiner Korreſpondent des „Daily Ex⸗ 
pres“ telegraphirt: „Wir kämpfen hier Wacht 
gegen Horden halbwilder Fanatiker, ſondern 
gegen eine Armee der beſtausgebildeten Truppen 
des chineſiſchen Reiches, die unſeren ſchlecht ger 
leiteten und ſchlecht ausgerüſteten Soldaten mit 
überlegener Artilſerie gegenüerſtehen, einer 
Artillerie, deren vorzügliche Bedienuugsmaun⸗ 
ſchaften in deutſcher Schule gelernt haben. Für 
heute Abend, ſo fährt der Norreſpondent in feiner 
am 9. Juli aufgegebenen Depeſche fort, „iſt ein 
Geueralangriff auf die Chineſenſtadt geplant. 
Hoffentlich ſcheitert er nicht wieder in elfter 
Stunde an einer en e e unter 
den leitenden Offizieren über die Regeln des 
militäriſchen Vortritkts.“ 

Zu den Kriegsvorbereitungen der Mächte wird 
berichtet: Einem Bericht der Petersburger 
Handels⸗ und Induſtriezeitung zufolge werden 
der ruſſiſche Kreuzer „Aoͤmiral Nachimark“, die 
Panzerſchiffe „Poltawa“ und „Sebaftopol“ und 
der Kreuzer „Gromoboj“ zur Verſtärkung des 
im Buſen von Petſchilf ſtehenden Geſchwaders 
im September daſelbſt eintreffen. — Der zum 
Chef der oſtſibiriſchen Schiigeubrigade ernannte 
Generalmajor Zerbitzki iſt uach Dftaften abgereiſt. 
Aus Konſtautingpel wird telegraphirt: Für 
Mittwoch iſt die Durchfahrt des Schiffes „Wo⸗ 
roneſch“ von der ruſſiſchen Freiwilligenflotte durch 
den Bosporus mit Truppen und Kriegsmaterial 
für Sſtaſien angekündigt. — Zum Schutze der 
öſterreich ⸗ ungariſchen Unterthauen in „Ching 
werden nach der „Neuen Freien Preſſe“ noch 
zwei Kriegsſchiffe, der Kreuzer „Karl VI” und 
das Torpedoſchiff „Aspern“ nach den chineſiſchen 
Gewählern abgehen. Erſteres iſt das größte und 
ſtärkſte Kriegsſchiff der öſterreichiſchen Marine, 
von dem Admiral Fiſcher und alle englischen 
Offiziere in Trieſt ſagten, die britiſche Mittel 
meerflotte habe nicht ſeinesgleichen. — Die beiden 


— (Berjonalien von der Poſtverwal⸗ 
10. Der Militärauwärter, bisherige Hoboiſt 
Schönfelder vom 61. Infanterie⸗Regiment iſt 
unter Uebernahme in den Dixektionsbezirk Dort⸗ 
mund zum Poſtauwärter beim Poſtamt Schalke 
(Weſtfalen) ernannt worden. 

Auch der Ruderverein) unternahm am 
Sonntag in drei Booten einen Ausflug nach Lei 
bitſch, wo man ebenſo wie die Thorner Lieder⸗ 
täfler den Mühlenpark beſuchte. 

— (Turnverein.) Heute Abend 9 Uhr 
findet bei Nicolai zur Entgegennahme des Be⸗ 
über den Kreisturntag in Dt.⸗Eylau eine 
Verſammlung ſtatt, womit eine Siegerkneipe ver⸗ 


Breſche in dieſe ſchießen. Die Fremden, 
ſagt der Läufer, der die Nachricht über⸗ 
brachte, wurden, als ſie alles verloren ſahen, 
ebenfalls toll und tödteten alle ihre Frauen 
und Kinder mit ihren Revolvern, anſtatt auf 
Die Fremden wurden 
niedergemacht wie Gras. Die Boxer ſtürzten 
ſich anf die Gefallenen und zerhackten Le⸗ 
Viele Ausländer liefen, 
als die Kanonen abgefeuert wurden, ins Ge⸗ 
bäude zurück in der Hoffuung, dem Gemetzel 
zu entgehen; die Boxer verfolgten ſie. 
Verfolger waren nahe dem Gebände, als die 
Kanonen näher gebracht und das Gebäude 
zerſtört und in Brand geſchoſſen wurde. 
folger und Verfolgte verbrannten in der Ge⸗ 
ſagt der Läufer, 
es keine Aus⸗ 
gab, verſtümmelten 


sſchiffe „Koningin Wilhelmina 
4 a t Sein“ find 


Sonnabend von Niederländiſch⸗Indſen nach Ching 
augen, um mit dem Kriegsſchiff Holland“, 
Sonnabend von Hongkong nach 
angen iſt, eine Dibifion zu bilden. 
— Stalien wird, wie das Militärblatt „Eſercito“ 
Ut, außer den beiden Bataillonen, die am 
Neapel abgehen, keine weiteren Truppen 
a entſenden. König Humbert wird ſich 
begeben, um die nach Ci b 
tppei zu begrüßen. — Eugliſcherſeits 
i Times“ aus Simla gemeldet, daß 
viele eingeborene indiſche Fürſten ſich darum be⸗ 

hen, daß ihren Regimentern geſtattet werde, 
nach Ching zu gehen. x 
„Ruſſiſche Telegraphenagentur“ erfährt, 
vom „Reuterſchen Bureau“ aus Shanghai 
angeblich aus ficherer Quelle verbreitete Nachricht 
über den Vormarſch einer 30 000 Mann ſtarken 
ruſſiſchen Armee von Norden her gegen Peking 
jeder Begründung entbehrt. 


Das militäriſche Bild von 
Tſchifu, 15. Juli. 


die Boxer zu feuern. 


bendige wie Leichen. 


3 vom Mäunergeſangverein 
„Ziederfreunde‘) am Sonnabend Abend im 
Ziegeleipark veranſtaltete Sommerfeſt erfreute 
ſich bei dem prächtigen Wetter eines recht zah 
Die unter der Leitung des 
Herrn Stenerſekretärs Ulbricht gebotenen Ge⸗ 
allgemeine Anerkennung 
und brachten die Vorzüge des Vereins, die reine 
Ausſprache und den warmen, belebten Vortrag, 
Eine Polonaiſe durch den 
feſtlich erleuchteten Garten leitete zu den Tauz⸗ 
Alle Theilnehmer ſind von dem 
Verlanfe des Feſtes ſehr befriedigt. 2 
Nach ( Zu unſerem geſtrigen 
uter dieſer Spitzmarke iſt richtig zu 
ſtellen, daß durch ein Verſehen des Setzers die 
Stelle betr. die Auxechnung der doppelten Dienſt⸗ 
zeit in das Gegentheil verkehrt worden iſt. 
iſt gar kein Zweifel daran, daß, ebeuſo wie frühere 
Kämpfe der Schutztruppen und unſerer Marine in 
überſeeiſchen Gebieten, die gegenwärtige Expedition 
nach China als Feldzug angeſehen und demgemäß 
für die Dauer derſelben die Dienſtzeit doppelt an⸗ 
Dies wird, weint nicht 
ſchließlich doch der Krieg gegen China erklärt 
wird, ſicher durch kaſſerliche Verordnung ſpäter 
Ein kriegsartiger Zuſtand beſteht 


reichen Beſuches. 
waren wie Dämonen. ſaugsvorträge fanden 
länder mehr zu tödten 
ſie die umherliegenden Leichen. 
fie die Ouartiere der eingeborenen Chineſen 
an und metzelten alle nieder, die ſich 
nicht anſchließen wollten. 
Frauen und tödteten kleine Kinder mit dem 
Gewehrkolben. In der Tatarenſtadt floß das 
Blut in Strömen. 
Ueber das Schickſal der Damen des diplo⸗ 
matiſchen Korps wird aus Wien 
daß Fehr. v. d. Goltz Keuntuiß von 
Briefe erhielt, welchen die Gattin des eng⸗ 
Lady Macdonald, 
Darin heißt es, 


voll zur Geltung. 
„Reuters Bureau“ 
Hier iſt die Nachricht verbreitet, 
ein Fort und die Chineſenſtadt von Tieut⸗ 
fin ſeien am 13. Juli von den Verbündeten 
unter japaniſchem Oberbefehl mit ſchwerem 


Sie vergewaltigten 


kämpften auch Truppen vom Shautungskorps 
gegen die Verbündeten. 

Der Chef des 
Krenzergeſchwaders telegraphirt aus Taku 
Ju der Nacht auf den 11. be⸗ 
das Oſtarſeual von 


liſchen Geſandten, 
London geſchickt hat. 


keinenfalls den 
Hände gefallen ſeien. 


ſchoſſen die Chineſen gerechnet werden wird. 
Tieutiſin, wurden aber zurückgewieſen. Gleich⸗ 

Japaner einen Theil der 
Folgendes iſt das Bild der 
militäriſchen Lage in Tientſin: 
halten das Oſtarſenal und lagern am linken 
Peihoufer ſüdlich vom Bahnhof. 
gen Nationen ſtehen auf dem rechten Ufer, 


verfügt werden. E 
ja ohnedies ſchon in Ch 

— Ein Füllenmarkt in Jablonowo) 
wird auf Anregung der Laudwirthſchaftskammer 
am 3. Auguſt abgehalten. e 
eine Prämiirung der beiten aufgetriebenen Füllen 
verbunden. Die Füllen ſind um 9 Uhr vormittags 
der Prämifrungskommiſſion vorzuſtellen. 


zeitig beſetzten 
Denn als die Lage 
gefährlich wurde, verſahen ſich alle mit Gift. 
Folgen des Blutbades 
ſtadt des Reiches machen ſich bereits in vielen 
Theilen deſſelben in einem weiteren Umſich⸗ 
greifen der Bewegung bemerkbar. 
kanntwerden der Niedermetzelung der Fremden 
in der Hauptſtadt ſcheint als Aufruf zur 
allgemeinen Empörung betrachtet zu werden. 
Schon ſollen ſich die Gouverneure von Hunan 
und Shanſi und Kwanſi den Fremdenfeinden 
angeſchloſſen und Proklamatiouen 
der Boxer erlaſſen haben. 
Hunan) iſt bereits eine blutige Revolte erfolgt 
der der italieniſche Miſſionschef Fautoſſati und 
zwei Miſſionsbrüder zum Opfer fielen. 
Zahl der dem Aufſtande bisher zum Opfer 
gefallenen chineſiſchen Chriſten wird von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten auf etwa 20 000 geſchätzt. 


Provinzialnachrichten. 


in der Haupt⸗ Mit dem Markte iſt 


enden Szene) wurden am Sonntag 
Abend die Fahrgäſte eines Wagenabtheils 4. 
Klaſſe in dem Abendzuge Graudenz⸗Thorn. D 
einjährige Kind eines im Abtheil befindlichen 
jungen Ehepgaxes fing vor Culmſee plötzlich in 
außergewöhnlicher Heftigkeit an zu ſchreien und 
war von den bn 2 17 une Weiſe zu 
1 Uurde 
N Weile wieder nach 


laſſungen, die Deutſchen in der Univerſität 
im änßerſten Südoſten der deutſchen Nieder⸗ 


Offenhalten des Peiho zum Verkehr mit 
Dieſer iſt ungehindert. Täglich gehen 
ewachſendungen 
ie Chineſen halten die veraltete Zitadelle 
der Chineſenſtadt und ein Lager nord⸗ 
Telegraph von dem 
wa: Lager nach Takn iſt wiederher⸗ 


London, 16. Juli. 
Generals Dorward, aus Tientfin vom 10. 
Juli datirt, iſt in Tſchifu am 13. Juli ein⸗ 
getroffen, und beſagt über die ſchon 
wähnten Kämpfe vom 9. Juli: 
früh 3 Uhr griff eine Abtheilung von 1000 

— Japanern unter dem Befehl des Generals 
Fukuſhima, 550 Mann britiſche Jufanterie, 
400 britiſchen Marineſoldaten, 100 Ameri⸗ 

u und 400 Ruſſen unter dem Kom⸗ 

Rande Dorwards 

ungen im Südoſten an. Dieſelben wurden 
genommen, wobei der Feind 350 Todte 
und vier kleine Geſchütze einbüßte. 

Sodann griffen die verbündeten Truppen das 

Weſtarſenal an, 
ießung von den Amerikanern und Ja⸗ 

panern erſtürmt wurde. 
lände weſtlich des Arſenals war von den 

Chineſen unter Waſſer geſetzt und 

weiteres Vordringen in dieſer Richtung un⸗ 
möglich. Der Zweck des Vorſtoßes, der 
darin beſtauden hatte, die feindlichen Ge⸗ 
chütze zu beſeitigen und den Feind mehr in 
ſtlicher Richtung zu drängen, war voll⸗ 
Die Ehre des Tages 
batten die Japaner und Amerikaner. Wäh⸗ 
ſer Vorgänge wurden die britiſchen 
franzöſiſchen Niederlaſſungen von den 
ordoſten ſtehenden chineſiſchen Batterien 

Granaten beſchoſſen. Die Eng⸗ 

uur kleine Verluſte, die Ruſſen 
aner gar keine. 

eramm Dorwards beſpricht ſo⸗ 

Augriff der Chineſen auf die 

den Adukäl Seymour bereits 

t, und bemerkt, daß auf dem 

Engländer, 100 Frauzoſen 

ſtationirt waren. 


nach Tieutſin 
In Hengehan (in 


iller. Als man nach einer 
dem kleinen Weſen ſah, lag es ſteif und ſtumm 

8 L da. ‚Ergreifend war der Schmerz der 
ber dieſe Entbeckung. Das verzweifelte 
Baar verließ in Oſtaszewo den Zug, um durch 
N eines Arztes alles Mögliche zur 
Wiederbelebung ihres Lieblings zu verſuchen. 

— (Gefunden): Papiere des Arbeiters Her⸗ 
mann Brandt auf dem 
Näheres im Polizeiſekretariat. 
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Eine Depeſche des 


altſtädtiſchen Markte. 


groß; 


Das ganze Ge⸗ 


er — 


etreten werden. 


Meter (gegen 3, 


uli. (Ertrunken in der Weichſel) 
i Buhnenarbeiten in der 
Nähe von Gut Czeruewitz der Buhuenarbelter 
Karl Kretſchmann aus Kompanie, K 
Die Leiche des Extrunkeuen, der ein ſehr 
und ordentlicher Arbeiter geweſen ſein ſoll, wurde 
nach langem Suchen noch an demſelben Tage 
funden und von den Eltern geborgen. 
dem Vorfall zugegen geweſenen Perſonen, welche 
ch untergehen ſahen, hatten vergeblich 


acht. 

uli. (Dauermarſch. Feuer.) 
Am vergangenen Freitag etwa um 6¼ Uhr abends 
trafen 1 Lentnant und 16 Maun vom 129. Infau⸗ 
terie⸗Regiment aus Bromberg hier ein. 
theilung hatte von 4 Uhr morgeus an im Dauer⸗ 
marſch den 96 Kilometer weiten Weg in der 
glühenden Hitze gemacht. Die Manuſchaften waren 
Bis Sonnabend Mittag 
atten ſie Ruhe, dann marſchirte die Abtheilung 
is Thorn und fuhr von da mit der Bahn wieder 
nach Bromberg. — Geiter 
plötzlich im Laden des Bäckers und Verkäufers 
18. Faſt der ganze Laden iſt 
branıt. Beim Retten hat ſich der Betroffene noch 
Das Feuer eutſtand 
elt. Verſichert war nichts. 


Neueſte Nachrichten. 
Bromberg, 16. Juli. 
in der Weichſel ertrunken 


Angriff zurück 
dabei 500 Tod 
länder wurden 3 Mann 
Die Verluſte der 
Japaner ſind viel erheblicher. 


Die en Pekinger 


8 
Ueber die Schlußſzene des fürchterlichen 
Dramas in Peking wird gemeldet: An dem word 
etzten Ausfall nahmen alle Fremden Theil. E 
Frauen und Kinder befanden ſich in der 


in beſter Verfaſſung. 


Nachmittag brach 


Alle Fremden waren mit Revolvern 
Boxer wurden 
den Angriff nicht erwarteten und die 
Zeit ſchliefen. Die Boxer ger 
vie die wilden Beſtien, als ſie 


die ſchweren Geſchütze 
5 en die ſchwächſten Stellen der 


nicht, wie in dieſe 
wrazlaw, Schneidemiih 


pferdemarkt erſt 1902 abgehalten werden. 


Lokalnachrichten. 
Thoru, 17. Juli 1900. 
— (Berfonalien) Der Hilfslehrer Eins iſt 
als Oberlehrer am königl. Gymnaſium in Danzig 


hre deren drei, in J 


und Bromberg. Darnach n 


Zwei Bromberger 
er unter⸗ 
\ un rbeiter der 
Eiſenbahn⸗Werkſtätten⸗Juſpektion B. 
Sommerausflug mit Familien per Extra- 


zug nach Graudenz. 
betheiligten ſich weit über 


An dem Ausfluge 
2000 Per⸗ 


ſonen. In Graudenz wollten zwei junge Leute 
von 17 und 18 Jahren, die Tapezierlehrlinge 
Weckwarth und Streſe, mit dem Bruder des 


letzteren, dem Schloſſer Streſe, ein Bad 


der Weichſel nehmen. 
freien Stelle zwiſchen den Buhnen 

Fluß, wagten ſich aber zu weit hine 
die beiden Lehrlinge alsbald vom 


in 


Sie gingen an einer 


in den 
in, ſodaß 
Strome 


fortgeriſſen wurden und ertranfen, während 


der ältere der Brüder Streſe noch 
das Ufer wieder erreichen konnte. 


glücklich 


Hannover, 17. Juli. Reichstagsſtichwahl 


in Einbeck⸗Northeim. Jorns (natlib 


Fiſcher (ſozdem.) 4355. Fünf Orte 
Jorns Wahl geſichert. 


Brüſſel, 17. Juli. Der Miniſter 


.) 8612, 
fehlen. 


des 


Auswärtigen empfing von der belgiſchen 


Vertretung in Shanghai ein am 16. 
abends 8 Uhr datirtes Telegramm, 
den Sieg der verbündeten Truppen i 
ſin beſtätigt. 


d. Ms. 
welches 
n Tient⸗ 


London, 16. Juli, abends. (Unterhaus.) 


Brodrick erklärt, obgleich die R 
keine poſitive Mittheilung bezügl 
ſchrecklichen Kataſtrophe in Peking 


egierung 
ich der 
erhalten 


habe, könne man doch kaum ſich noch irgend⸗ 


welcher Hoffnung hingeben. Brodr 
ſodaun folgende Darſtellung über di 


ick giebt 
e Stärke 


der bei Taku und Tientſin vereinigten 


Truppen der Mächte. Die Ruſſe 
149 Offiziere und 8200 Mann, die 


n haben 
Japaner 


124 und 5100, England 175 und 2400, 


Frankreich 103 und 2400, Deutſch 
und 2400, die Amerikauer 10 u 
außerdem noch kleinere Abtheilungen 


land 36 
id 1300, 
1 Oeſter⸗ 


reicher und Italiener, ſodaß die Geſammt⸗ 
ſtärke der vereinigten Truppen 604 Offi⸗ 
ziere und 20 700 Maun beträgt. Bedeutende 
Truppenverſtärkungen ſind unterwegs, jedoch 
iſt das Landen der Truppen in Taku in⸗ 
folge mangelhafter Vorrichtungen beſchränkt. 


Athen, 16. Juli. Der König 


Abend nach Alx⸗les⸗Baius abgereiſt 


iſt heute 
und 


wird nach Beendigung ſeiner Kur die Bas 


riſer Ausſtellung beſuchen. 


Waſhington, 16. Juli. (Reutermeldung.) 


Es iſt Grund zu der Annahme vo 


rhanden, 


daß 8000 bis 10000 Maun fo schnell als 
möglich zuſammengezogen werden, um nach 


China zu gehen. Sollte es die Lage 


ers 


fordern, daß mehr Truppen aufgeboten 
werden, dann müßte der Kongreß zuſammen⸗ 


treten. 


Wafhington, 16. Juli. Admiral Remey 
meldet aus Tſchifu vom 16. Juni: Nach ein⸗ 


gegangenen Berichten griffen die Ver 


bündeten 


die Eingeborenenſtadt von Tientſin am Morgen 


des 13. an, die Ruſſen auf dem 


rechten 


Flügel mit dem amerikaniſchen 9. Infanterie⸗ 


regiment, auf dem linken Flügel die 
truppen. 


Marine⸗ 


Die Verluſte der Verbündeten ſind 
die Ruſſen verloren 100 Mann ein⸗ 


ſchließlich eines Arkillerie⸗Oberſten, die Ame⸗ 
rikauer über 30, die Engländer über 40, die 
Japaner 58 einſchließlich eines Oberſten, die 


Frauzoſen 25. Um 7 Uhr 


Abds. war der 


Augriff der Verbündeten unter großen Ver⸗ 


luſten zurückgeworfen. Die Berichte 
unvollſtändig. 


ſind noch 


Prätoria, 16. Juli. (Reutermeldung.) 


macht, um die Buren von 
Norden und Nordweſten der Stadt 
treiben. Die Buren räumten 
dieſe Stellungen, ohne einen Schuß 

Hongkong, 15. Juli. General 


Lord Roberts eutſandte heute eine Streit⸗ 
den Kopjes 


im 
zu ver⸗ 
indeſſen 

zu thun. 

Gueſelee 


und ſein Stab ſind hier eingetroffen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann 


17. Inli 


in Thorn. 


16. Juli 


— —— . — — —-¼- ——— — 
Telegraphiſcher Berliner Börfenbericht. 


Ruf 
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Bari 
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Oeſterreichiſche 

Breu iſche Konſols 3% . . 1 86-70 
reußiſche Konſols 3½¼ * . 1 95-30 
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Deutſche Reichsauleihe 3½ % 9525 
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Diskon. Kommandit⸗Authelle 176 - 00 

N Bergw.⸗Aktten . . 1185-70 
ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 1121-00 
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Weizen: Loko in Newy. März. 84 
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und billigſten d 
von Elten & Keussen, 
Das große Muſterſortiment wird anf Wunſch france 


ſche Baufuoten b. Kaffe 16 05 fe 


Fr toffe, Sammte, Velvet 
Seren 


1152 ber 


am 
irekt von 


Krefeld., 


o zugeſanbt 


Die glückliche Geburt eines gefunden Jungen . 


5 beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 90 
A W 
2 3 0 

A Obertörster LÜHRES und Frau © 
8 2 WW 
2 Clärchen, geb. Wagner. % 
4 f 5 
% Gut Weißhof den 16. Juni 1900. 8 
SZ 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. ; 
Heute früh 8 Uhr entichlief 
ſanft nach langem ſchweren 
Leiden zu 
Leben 


einem beſſeren Mi 
unſer inniggeliebter WER 

Sohn, Bruder, Schwager und MW 

Onkel, der Beſitzerſohn : 


Rudolf Sodtke 


im 18. Lebensjahre. | 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an WE 
Grabowitz, 16. Juli 1900 
die trauernden 
Eltern u. Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet 


N Donnerſtag den 19. d. Mts. 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. Wi 


Bekanntmachung. 

Wir ſuchen für die ſtädtiſche 3. Ge⸗ 
meindeſchule auf der Bromberger 
Vorſtadt vom 1. Oktober er. ab 
einen kräftigen, nüchternen und zuver⸗ 
läſſigen Mann als Schuldiener, der 
auch wegen der ihm obliegenden Be⸗ 
ſorgung der Zentralheizung die er⸗ 
forderlichen techniſchen Kenntniſſe be⸗ 
ſitzt und dieſe durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann. 

Das mit der Stelle verbundene 
jährliche Einkommen beträgt 450 
Mk. nebſt freier Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Küche, Speiſekammer 
und Nebengelaß, ſowie freier Fenerung 
für den Haushalt des Schuldieners 
zus den Beſtänden der Schule. 

„Die Auſtellung erfolgt auf Kün⸗ 
digung ohne Venfionsberechtigung und 
mittelſt eines Dienſtvertrages. 

Bewerber, insbeſondere Militär⸗ 
auwärter, wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung von Zeungniſſen 
bezw. des Zivilverſorgungsſcheines 
bis zum 1. September er. bei uns 
einreichen. 

Auf Berückſichtigung kann nur ein 
durchaus gut empfohlener Bewerber 
rechnen. 

Thorn den 10. Juli 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die für den Neubau der Knaben ⸗ 
Mittelſchule hierſelbſt erforderliche 
1) Lieferung von Belagplatten und 
Verlegen derſelben, . 
2) Lieferung von Bänken, Podien, 


Schränken ꝛc. 

ſoll im Wege öffentlicher Aus⸗ 

ſchreibung vergeben werden. 
Zu dieſem Zwecke haben wir einen 

Termin auf 

Sonnabend den 30. d. Mts. 

und zwar 

für die Belagplatten vormittags 
10% U 


2 r, 
für die Schränke, Bänke, Podien ꝛc. 
- vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamk anberaumt. 
„Augebotsformulare und Bedingungen 
liegen im Stadtbauamt während der 
Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus 
oder können von dort gegen Erſtattung 
der Schreibgebühren bezogen werden. 
Thorn den 23. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Zwangs berſteigerung. 
Donnerſtag den 19. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich in dem Geſchäftslokale des 
Bauunternehmers Gustav Rietz in 

Thorn 3, Kaſernenſtraße 46, 
eine große Tombank, 1 
Repoſitorium mit Schub⸗ 
laden und 1 kleine Tom⸗ 
ö —— ſtbietend b 
10 2 
e 


lug, Gerichtsvollzieher. 
Haupt-Agentur 

einer alten, eingeführten Lebens⸗ 

Verſicherungs ⸗Geſellſchaft ſofort zu 


vergeben. Anerbieten unter A. B. 100 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Tiſchlergeſellen 


finden Beſchäftigung. . 
Houtermans & Walter. 


Einen Lehrling 


ſucht E. Szyminski. 


gelegen, 


Militär⸗Invalide, 34 J. 
alt, nüchtern, gewiſſenhaft, 


5 verheirathet, kautionsfähig, auch mit 
Bureauarbeiten vertraut, ſucht Stellung 


als Verwalter, Aufſeher oder als Ver⸗ 
trauensperſon bei mäß. Gehaltsanſpr. 


Offerten unter R. L. an die Geſchäfts⸗ 
teile dieſer Zeitung erbeten. 


Erfahrene Maſchlaſſten 


finden dauernde Beſchäftigung 


bei 
BAR) Kessel, Mocker. 


Lehrlinge 
ſtellt ein 


A. Zielinski, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9 


Suche für meine Konditorei von 


l jogleich einen 


Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern. 
Emil Kurella, Brombergerſtr. 35. 


Ein kräfliger Laufhurſche 


von ſofort geſucht. 
Robert Goewe. 


Erfahrene Wirthin 


mit langjährigen guten Zeugniſſen 


— ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Nuſwarteſtelle für Vormittags⸗ 
ſtunden geſucht. Brückenſtraße 40, III. 


Ein Grundſtück, 


hart an der Chauſſee gelegen, 16 
Morgen durchweg Weizenboden, mit 
neuen Gebäuden, lebendem und todtem 
Inventar, iſt anderer Unternehmungen 
halber ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Zu erfragen 
bei Felske, Gramtſchen (früher 
Gremboczyn). 


Mein Grundſtück, 


Mocker, Lindenſtr. 41, mit 3 Morgen 

Garteuland, worauf ſeit 20 Jahren 

eine Gärtnerei betrieben wird, bin ich 

willens, unter günſtigen Bedingungen 

zu verkaufen. J. Baczmanskl, 

Manreramtshand, Thorn. 
Unſer durchgehendes 


.. 
Grundstück 
Bacheſtraße 12 und Strobandſtr. 13, 
mit Schmiede, beabſichtigen wir zu 

verkaufen. Meiler’s Erben, 
Bacheſtr. 12, J. 
Ein maſſives, hübſches Grund⸗ 
ſtück, auf der Bromberger Vorſtadt 
iſt wegen Fortzuges von 
Thorn billig unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Näheres unter 


Mein Barten-Grundstück 


in Mocker, Thornerſtr. 5, iſt unter 
günftigen Bedingungen zu verkanfen. 
Näh. zu erfragen Thorn, Stroband⸗ 
ſtraße 11, 1. Etage. 

Ich beabſichtige mein in einer kl. 
Stadt ſeit 12 Jahren gut eingeführtes 
Kurz-, Weiss- und Woll - 


waaren-Geschäft 
unter günſtigen Bedingungen ſogleich 
oder ſpäter zu verkaufen. Adreſſen 
unter Nr. 3400 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 
ark 


Gesucht 30 6 
Zinſen. 


en Sicherheit und hohe 
en 11175 W. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
19000 Mark 
zur erſten Stelle auf ein Grundſtück, 
Waſſermühle, Garten⸗Reſtaurant und 
46 Morgen Land, dicht bei der Stadt 
gelegen, ſind zum 1. Anguſt zu 5% 
zu zediren. Ernst Zude, Thorn 3, 
Mellienſtraße 117. 


15 000 Mark 


auf ſichere Hypothek von ſofort, auch 
getheilt, zu vergeben. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle d. Zig. 


3000 Mark 


zur ſicheren Hypothek auf ein länd⸗ 

liches Grundſtück geſucht. Wo, ſagt 

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Ca. 30 000 Kubikfuß 


pn. poln. Rundkiefer 


werden von einer größeren ſächſiſchen 
Holzhandlung, zum Wintereinſchnitt 
nach Angabe, zu kaufen geſucht. Gefl. 
Angebote unter Z. A. 147 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. 


Eine faſt neue 


engliſche Drehrolle 

ſteht preiswerth zum Verkauf. Näheres 

bei Julius Rosenthal, Baderſtr. 21. 

nn dener, Fünfer 
Kachelofen 

billig zu verkaufen Wilhelmsplatz 6. 


Preiswerth iſt eine 


engl. Drehrolle 


abzugeben. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


75 2 ” & 

Zwei ſchöne Fohlen, 
5 Mon alt, eins ſchw. holl. Schlag und 
eins Oſtpr., ſow. 1 ſcharfen Hofhund 
hat zu verk. R. Heuer, Nudak. 


Ein gut erhaltener vierſitziger 


Verdeckwagen, 
desgl. 1 offener Wagen, beide ſehr 
leicht fahrend, billig abzugeben. Näheres 
durch Sattlermſtr. Reinelt, Thorn. 


2 große, ſchöngewachſene 


Gummibäume 


icus) verkauſt 
Dom. Biefenan bei Zaner, Wo 
Ein faft neuer, gepolſterter und 
verſtellbarer 
Krankenstuhl 
iſt zu verkaufen. Anfragen beaut: 
wortet die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Neue Fettheringe, 
3 Stück 10 Pfg., 
empfiehlt 
Paul Walke, Brückenſtraße 20. 


Mauersand, 
ausgeſetzt, giebt billigſt ab 
Paul Richter. 


Fahrrad 
(Breunabor), ein Jahr gefahren, 
zu verkaufen. 

Lt. Grasshof, Schloßſtr. 10. 


Ein faſt neues 


Pianino 


hat umzugshalber billig abzugeben 
Wiin. Gülle, Podgorz. 


Kleiderspind 
zu verkaufen Bäckerſtraße 16. 
55666600. 


& Herren-Inzüge 


nach Maaß, von 24 Mark an, 

bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 

fertigt ſauber und gutſitzen 
F. Stahnke, 

5 Schueidermeiſter, 

$ jetzt Araberſtraße 5. 

SOHOHHHHHHHHHOHHCHH 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
find dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraßſe, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


Fertige Schnitte 


Billige 
Preise. 


00994999 
9099999 


090994 


Taillen 


Blousen - 
Taillen 


Hemdblousen 


Man bestelle das neueste reichhaltige 
Modenalbum und Schnittmusterbuch 
für 50 Pf. — Prospekto über Mode- 
zeitungen, Zuschneidewerke eto. gratis, 


Int.Schnittmanufaet..Dresden-N. . 
LIHOCHHHHHHHHHHIH IHR 


Schneidermeiſter 


Th. Dreschler, 


0 
9 
3 
8 
Gerſtenſtraſte 6, 3 
hält ſich beſtens empfohlen. i 
4 

2 

© 


Neueste Stoffe 


nach Muſter. Elegante u. ſolide 
Arbeit. Schnelle preiswerthe 
Lieferung. Gelieferte Stoffe 
werden auch verarbeitet. 


009969969 HH HH 9999 


Strickſtrumpffabrik 
und Anſtricken. 


H. von Slaska, Windſtr. 5, 1: 


Lose 


zur 3. Meißſener Dombau⸗Geld⸗ 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., à 3,30 Mk. 
zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 
9 öbl. Zimmer für 15 Mk. mtl. 
z. verm. Neuſt. Markt 19, Ill. 


See 


nba 


YollhutheordeNäneran 
Bahuft. Ziſſomitz, Kr. Thorn. 


Abſt. ſiehe Deutſches Heerdbuch B. III, 
p. 128 und B. IV, p. 157. 
Die diesjährige 


IT. Auktion 
ca. AD RanhVolhl-Böcke 


findet am 
Dounerſtag, 19. Juli d. Is., 
nachmittags 1 Uhr, 
at 


Beſichtigung der Böcke vormittags 
11 Uhr. Die Heerde wurde vielfach 
mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet. 

Meister. 

Wagen bei rechtzeitiger Beſtellung 
auf Bahnhof Liſſomitz. 

Die amtliche 


Geminnlifte 


der 2. Brieſener Pferdelotterie ift ein⸗ 
getroffen und liegt zur Einſicht aus 


in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 
Die amtliche 


Geminuliſte 


der 1. Bromberger Pferde-Lotterie iſt 
eingetroffen und liegt zur Einſicht aus 


in der 
Geldäftsfelle der „Thorner Preſſe“. 


Hausbeſiher⸗Verein. 


Aufragen wegen 
Wohnungen 
find zu richten an das Bureau 
Eliſabethſtraße Nr. 4 bei Herrn 
Uhrmacher Lange. 

9 Zim., 1. Et., 1800 Mk., Bromberger⸗ 
ſtraße 62. 

2. Etage mit Stallungen, 1200 Mk., 
Schulſtraße 19. : 

1. Etage mit Stallungen, 1000 Mk., 
Schulſtraße 21. 

6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bacheſtr. 2. 

5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 

4 Zimm., 2. Et., 800 Mk., Baderſtr. 19. 

5 date! pt., 750 Mk., Bromberger- 
raße 5 

5 Zimm., part. od. 1. Et., 700 Mk., 
Brückenſtraße 4. 

5 Pa 2. Et., 700 Mk., Eliſabeth⸗ 

raße 6. 

4 Zimm., 3. Et. 700 Mk., Baderſtr. 19. 

5 Zim. pt., 650 Mk. Culm. Chauſſee 10. 

4 Zimm., 1. Et., 648 Mk., Tuch⸗ 
macherſtraße 4. 

5 Raze s Je Et., 600 Mk., Garten- 
take 64. = 

4 8 3. Etage, 600 Mk., Breiter 


4. 
4 Baum, 1. Et., 500 Mk., Brom⸗ 


bergerſtraße 45. 

3 17 2. Et., 500 Mk., Eliſabeth⸗ 
ſtraße 4. 

2 Zim., 2. Et. 500 Mk., Breiteſtr. 4. 

5 Zimm., 1. Et., 450 Mk., Schiller⸗ 
ſtraße 19. 

3 Zimm., 2. Et., 450 M., Heiligegeift- 

raße 11. 

3 Zimm., 3. Et, 425 Mk., Breite 
ſtraße 38. 

3 Nan 2. Et., 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 

1 Bimm., pt., 250 Mk., Coppernikus⸗ 
ſtraße 5. 

3 Zimm., 4. Et., 280 Mk., Wilhelms⸗ 
ſtadt, Gerſtenſtraße 3. 

3 Zim., 2, Et., 280 Mk. Mellienſtr. 136. 

3 Bin, 4. Et., 270 Mk., Altſt. 
Markt 12. 

3 Zim., 1. Et. 270 Mk., Schillerſtr. 20. 

2 Zimm., 240 Mk, Baderſtraße 22, 
Hinterhaus. 

2 Zim., 2. Et., 225 Mk., Bäckerſtr. 37. 

2 Zimmer, part., 180 Mk., Hoheſtr. 1. 

2 Zimmer, 3. Etage, Breiteſtraße 4. 

1 Keller, 180 Mk., Hoheſtraße 1. 

2 Zim., Bureauräume, 150 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 

1 Zimm., 3. Et., 110 Mk., 
Eliſabethſtraße 10. 

2 Zimm., 4. Et., Baderſtraße 7. 

1 m. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobſtr. 13, J. 

Pferdeſtall, 8 Mk., Mauerſtraße 19. 


> elegant möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 
vermiethen. Culmerſtraße 13. 


* 1 8 [AV 
Möblürtes Zimmer, 
Kabinet, Burjchenftube und Eutree 
zu vermiethen. Strobandſtr. 15. 
Gir möbl. Zimmer, evtl. Burſchen⸗ 

gelaß, zu verm. Gerſtenſtr. 6, I. 
Eine Wohnung, 
4 Zimmer, Eutree, Küche und Zu⸗ 
behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Mellieuſtraße 53. 


Wohnungen Bäckerſtraße 1. 


Ein Laden m. gugr. Wohnung 


it in meinem Haufe Culmerſtraße 13 


vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 


früher, zu vermiethen. 
„Ebenfalls iſt meine ſchöne Laden⸗ 
einrichtung billig zu verkaufen. 

J. Lyskowski. 


Zum 1. Oktober d. 3. 


zu vermiethen: 
1. der von mir in der Mauerſtraße 


neu eingerichtete Laden mit daran⸗ 
2 ae Stube, 9 55 
die 1., event. die 2. Etage, bes 
ſtehend aus 6 Zimmern u. Zubehör. 
Gustav Heyer, 
Glas- und Porzellanwaarenhandlung, 
Breiteſtraße 6. 


Im Hauſe 


Friedrichſtraße Ar. 8 


ſind im 3. Geſchoß eine herrſchaftliche 
Wohnung von 1 Be 
reichlichem Zubehör, und im Dach- 
geſchoß eine kleine Wohnung von 3 
Zimmern ꝛc. zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Portier. 


Eine Wohnung, 


parterre, beſt. aus 2 großen Zimm., 
Alkoven und Zubehör, und 


eine Wohnung, 


3. Etage, beſt. aus 3 Zimmern und 


Zubehör, per 1. 10. er. zu verm. 
duard Kohnert. 


Hertſchaftl. Bar» Wohnung 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 


wie nen eingerichteter Badeeinrichtung, f 


Kellerſtube, Pferdeſtall für 3. Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft extheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Herechteſtr. 26, 


1. Etage, nach vorn, mittlere Woh⸗ 
nung für 340 Mark, 
nach hinten, mittlere Wohnung für 
280 Mark, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
E. Peting, Gerechteſtraße 6. 


Eine Wohnung 


in der 2. Etage vom 1. Oktober zu] 


verm. bei J. Kurowski, Neuſtädter 
Markt, Gerechteſtraße 2. 


Mellienstrasse Nr. 90 


ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung uebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


Parterre⸗Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör, Bade⸗ 
raum, Glasveranda, Gartenbenutzung, 
für 650 Mark; auch iſt dort ein 
Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe ſowie 
ein Bureanzimmer zu vermiethen. 

J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


In meinem Haufe Heiligegeiſtſtr⸗ 
Nr. 1 iſt — 


1 Wohnung 


vermiethen. W. Zielke 
Re Eopperuikusſtraße 22. 


Eine herrſchoffliche Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, 
Baderſtraße 6, iſt vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei 
Heinrich Netz. 


Herrſchaflliche Sohn, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung und Zu⸗ 
behör, in der 3. Etage, zu verm. 
riedrichſtraße 14. 


Wilhelmsplatz 6, 


gegenüber der Garniſonkirche, herr⸗ 

ſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 

2 Balkons, Badeſtube ꝛc., zu verm. 
August Glogau. 


2 Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör mit Badeeinrichtung, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 

K. P. Schliebener, 
Gerberſtraße 23. 


2. Etage, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zub., 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

aul Sztuczko. 


Km Berfeuftt. 3, 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen. 
August Glogau. 


Wohnung, 
1. Etage, 3 Zimmer nebſt Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Mellienſtraße 123, 1 Treppe. 


Erſte Etage, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, zu 
vermiethen 
Hohe: u. Tuchmacherſtr: ecke L. 
ohnung, 5 Zimmer, Küche, reichl. 
28 Zubehör, zu verm. Schillerſtr. 
Näheres Altſtädter Markt 27, III. 


Baderſtraße 4. 


Größere Wohnung nebſt Komptor 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


nebſt e 


2 — 
Tivoli. 
Mittwoch den 18. Juli 1900: 
Grosses 


Millir-Unen 


ausgeführt 
von der Kapelle des Infanterie⸗Regts. 
Nr. 176 unter Leitung des Stabs⸗ 
hoboiſten Herrn Bormann. 
Aufang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr. 
Eintritt 20 Pf. 
5 (4 Perſonen) 


Von 9 Uhr ab: 
Schnittbillets 10 Pf. 
Herm. Fisch. 


Nur drei Abende. ö 


Viktoria Garten. 

4 i R i 4 5 

Mittwoch den 18. Juli: 5 
rſter 


1 Humritischer Pen 


RR der 
108 Neumann- 
> Bliemchen-f 


ö | | Sänger: 
1 il) Neumann-Bliemchen 
3% (Original), 
5 2 Horvath, Gipner, 
Frische, Tieck, Zimmermann 
6 und Ledermann. F 
Anf. S Uhr. Kaſſenpreis 60 Pf. 
Billets vorher à 50 Pf. im 
Zigarrengeſchäft des Herrn Du- 
szynski. 5 
Zum Schluß des durchweg 
nenen Spielplaus: 


1 „Beim Stadtmusitus“, 


muſik. humoriſt. Geſammtſpiel. 
n Breslau, Hamburg, Chemnitz 
über 200 mal mit größtem Erfolg 
1 aufgeführt.) 
Donnerſtag den 19. Juli: 


| Vorietzier 3 


Abend. N 


Th.⸗Papal. 


Die hieſige Schule feiert ihr 


Schulfeſt 


Mittwoch den 18. d. Mts., 
nachmitags 2 Uhr, 


im 
Lissomitzer Walde. 
Gäſte ſind willkommen. 


Der Schulvorſtaud. 
Dei Mitteſwohnungen 


(im Garten gelegen) zum 1. Oktober 
d. Js. billig zu vermiethen. 
Wwo. Pyttlik, Gr.⸗Mocker, 
Lindeuſtraße 26. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, an 
ruhige Miether zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


Eine Hofwohnung 
von 3 gr. Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Oktober cr. billig zu verm. 
Brückenſtraße 14, 1. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Garteuſtraße 64. 
Per I. Oktbr. zu vermieihen 
ein Häuschen mit 4 Stuben, heller 
Küche, Keller, Zubehör und Gärtchen. 
Preis 300 Mark pro Jahr. 
Raschkowski, Leibitſcherſtr. 31. 


Die erſte Etage, 
Tuchmacherſtr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm. 


5 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Balkon⸗Wohnung, 
1. Etage, 4 Zimmer, vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Gerberſtraße 18. 


Wohnung, 
4 Zimmer, Badeſtube und Zubehör, 
zu verm. Schulſtraße 16. 


Wohnungen, 
41 und 42 Thaler, zu vermiethen. 
N Heiligegeiſtſtraße 17. 
Wengen von Stube u. Kabinet 
auf der Bromb. Vorſt. billig zu 
berm. Näh. Mellieuſtr. 137, part. 
Cin Part.⸗Wohnung v. 3 Zimm., 
Kabinet u. Zubeh., zum 1. Oktbr. 
zu verm. Mellienſtraße 137, part. 
1 Etage, 3 Zimmer, Entree und 
+ Zubeh., zu verm. Gerſtenſtr. 16. 
Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 
Parterre⸗Wohnung, 3 imm. 
1 Kab. u. Zubehör, zum 1. Oktbr. 
zu verm. Mellienſtr. 137, pt. 
Kl frenndliche Vorderwohnung Ge: 
+ rechteſtraße 27 z. verm. 
Eine Kellerwohnung z. v. Gerſten⸗ 
&ſtraße 16. Zu erfr. Gerechteſtr. 9. 
Ji derm. Neuf in der 2. Etage 
zu verm. Neuſt. Markt 14. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage 


Beilage zu Nr. 165 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 18. Juli 1900. 


Provinzialnachrichten. 


Danzig, 14. Juli. (Zum Maurer⸗ und Maler⸗ 
ſtreik) wird gemeldet: Sowohl das Streikkomitee 
der Maurer wie das der Maler ſind eifrig be⸗ 
müht, die Streikenden außerhalb Danzigs unter ⸗ 
Funds aft damit die Streikenden nicht den Ver⸗ 

audskaſſen zur Laſt fallen. Von den ſtreikenden 
Malern ſind bisher ca. 90 abgereiſt. Elf arbeiten 
bei fünf Arbeitgebern zu den geſtellten Bedin⸗ 
ungen. Von den ſtreikenden Maurern fuhren 
uudert Sonntag Nachmittag nach der Provinz 
Brandenburg, ſodaß am Orte nur noch ca. 350 
ſtreitende Maurer verbleiben. 5 
6. Juli. Die ſtreikenden Maurer hielten 
heute Vormittag eine Verſammlung ab. Einge⸗ 
unden hatten ſich ca. 350 Perſonen. Es wurde 
bekannt gegeben, daß ſich unumehr auch die Mit- 
glieder der Maurer⸗Geſellenbrüderſchaft durch 
Verſammlungsbeſchluß dem Streik augeſchloſſen 
aben. Ferner wurde mitgetheilt, daß geſtern 
Abend 21 itglieniſche Maurer hier angelangt find, 
um in Arbeit zu treten. Hiervon ſollen jedoch 
6 ſich bereit erklärt haben, wieder abfahren zu 
wollen. Zum Malerſtreik iſt heute nur mitzu⸗ 
theilen, daß Herr Malermeiſter Anders die 
ſorderungen der Streikenden bewilligt hat. 
wölf Maler haben dort die Arbeit heute aufge⸗ 
nommen. Heute Mittag fand die erſte Auszahlung 
von Streikunterſtützungen ſowohl bei den Melern 
EeDtaurern ftatt. g 


Zur Konitzer Mordſache. 
Der Unterſuchungsrichter Gerichtsgſſeſſor Mar⸗ 
zahn (wieder ein Wechſel?) veröffentlicht im 
„Kon. Tabl! folgende Bekanntmachung vom 13. 
d. Mid: Aufenf. Diejenigen Perſonen, welche 
am Sonntag den 11. März d. Is. die Händler 
Lindenſtrauß ſchen Ehelente von dem Ablaſſe in 
Konarszyn haben abfahren ſehen oder ihnen auf 
dem Heimwege nach Konitz begegnet find oder fie 
in Konitz haben wieder eintreffen ſehen 
aufgefordert, ſich zu den Akten 4 J. 43300 zu 
melden. Die Lindenſtrauß'ſchen Eheleute haben 
zu der Fahrt nach Konarszyn ein dem Fuhr⸗ 
lter Pranger gehöriges, mit einem ſteifen 
Mr ammel beſpauntes und von Pranger gelenktes 
dier einer beuntzt. — Die Unterſuchung ſcheint 
. ner neuen Spur zu folgen. 


folgende Mittheilung: Mit de 

3 le ® m heutigen Tage 

trifft Zi un noch mee wird, 
. mit der Schnelligkeit 

ier verſchwand. Es iſt 


a Wir meinen, daß es 
Ztg. zu warm werden dürfte. — Die „Dans. 
alli die ſich fait in jeder Nummer über die 
7 atiſemitiſchen Blutmord⸗Spitzein“ in Konitz 
de regt, dat gegen die Privatdetektiv⸗Thätigkeit 
g für jüdische Jutereſſen arbeitenden Herrn 
auch nichts zu ſagen, wie ſie ebenſowenig etwas 
Geon den aus Konitz fortgewieſenen Rechercheur 


werden] h 


Lt. v. Bachmayr). 4. deſſelben St. (Reiter Lt. 
8 Totaliſator 10 : 31, Platzwetten 

6. Danziger Hürden⸗Reunen. Vereinspreiſe 
500, 200 und 100 Mark, das vierte Pferd rettet 
den Einſatz. 2500 Meter. 6 Pferde liefen. 1. 
Et. Frhru. v. Eſebecks br. St. 2. Herrn Schraders 
St. (Reiter Lt. v. Bachmayr). 3. Hauptmann 
ee en e Totaliſator 10: 76, Platzwetten 


Die Preisvertheilung vollzog Fran v. Leutze. 
Unter den Preiſen fiel beſonders die Damen⸗ 
ſpende auf, ein faſt einen Meter hoher ſilberner 
Pokal, gekrönt von einer Siegesgöttin. 


Der Abſchied der China⸗Frei⸗ 
willigen. 


Die Freiwilligen der Garniſonen Graudenz 
und Thorn find am Montag mit den 8° und 
9= Uhr vormittags von Graudenz abgehenden 
Zügen nach dem Sammelplatze Danzig abge⸗ 
fahren. Von der Garniſon Graudenz gehen nach 
China Major Mühleufels (Juf.⸗Regt. 175), der 
ſich bereits mit dem erſten Zuge nach Danzig be⸗ 
geben hatte, Leutnant Wickede vom Juf.⸗Regt. 14, 
Leutnant Schröder vom Inf.⸗Regt. 175, weiter 
vom Inf.⸗Rgt. 14 3 Unteroffiziere, 35 Mann, 
Junf.⸗Regt. 141 5 Unteroffiziere, 70 Maun (dar⸗ 
unter mehrere Lente vom 3. Bataillon in Stras⸗ 
burg), Juf.⸗Regt. 175 3 Unteroffiziere und 47 
Mann. Unter den Jeder in des Jnf.⸗Regts. 
141 befindet ſich auch der Einjährig⸗Freiwillige 


er 


eorge geſagt hat, der im Auftrage der Alliance] ſchloß 


Jsraelité gearbeitet haben ſoll. 


Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein. 


Zoppot, 16. Juli. 
Der geſtrige dritte Renntag war vom Wetter 
Wc ales begünſtigt und infolgedeſſen der 
eſuch auch ein recht guter. Die Rennen brachten 
Manche Ueberraſchungen, da mehrfach die Favoriten 
geradezu glänzend geſchlagen wurden. Eine An⸗ 
zaht recht gefährlicher Stürze ging glücklicher⸗ 


Nate für Reiter und Pferde ohne beſonderen] H 


fol vorüber. Im übrigen geſtaltete ſich der 
Verlauf der einzelnen Rennen wie folgt: . 
den yorfisiereenmen. Ebreupreiſe vom Verein 
2600 Reitern der erſten drei Pferde. Jagdrennen. 
(Train) wer. 4 Pferde Tieren, 1. Lt. Mylius; 
„ Haupß W. (leicht mit 5 Längen gewonnen.) 
Mackensenargan Großkreutz' St. 3. Lt. von 
Totaliſatok Sch.⸗St. Der vierte Reiter ſtürzte. 
3 br 10: 127, Platwetten 20: 29 24. 
reife 300 80 9 0 50 Ber 8 
. un ark. achrennen. 
ser. 6 Pferde liefen. 1. Lt. Schrn. von 
Endtamprenäger zu Pferde) br. H. (nach hartem 
F.⸗H. 3. — € einer Läuge). 2. Lt. v Mackenſens 
Plehwe). Iten, Schraders St (Reiter Lt. von 
ſtürzte gleich beim edittfamer , Leibhufaren) 
liſator 10 : 145, Paas dert und fehlen uns Tola⸗ 
3. Damenpreis. re : 176 : 31. 
Damen der Stadt Danzig um gigeben von den 
Sieger, außerdem Vereiuspreſſeun gegend, dem 
100 Mark, das vierte Pferd vettet Ben 081 Ir 
en, a Aa Seren de wien 
13, rde te * * U a 
Reiter . v. Reibnitz, mit einer Lauge fiche 
erausgeritten), 2. Lt. v. Zitzewitz St. . Ek. 
v. Madenfeng Sch.⸗St. Totaliſator 10: 188 
4. Goßler⸗Rennen. Landwirthſchaftlicher Preis 


1000, 300 und 100 Mark und 100 Mark dem 1088 § 


ſichter des Siegers, außerdem Erinnerungsbecher. 
anrennen. 2000 Meter. 1. frau Spindlers 
Aiken, St. (Reiter Lt. v. Mackenſen, nach 
wonnen Endkampfe mit einer halben Läuge ge⸗ 
- Reith 2. Graf v. Brüinnecks St. (Reiter Lt. 
10 bi, 3. Oberlt. Kilbachs H. Totaliſator 
5 2 Plagwetten 20 : 18 : 19. 
1099. Danziger Armee⸗Jagdrennen. Vereinspreiſe 
dektet dec 00 und 100 Mark. das fünfte Pferd 
dem Nestes Ebvenpreis der Stadt Danzig 


liefen Siegers. Meter. 6 Pferde 
3 1. Lt. v. Plehwes Sch.⸗W. it 
Abe gewonnen). 2. Lt. Meiers Geer 


v. Reibnit). 3. Et. d. R. Glagaus H. Reiter 


n] Worten durchbrach: „Eilgut nach China.“ 


— . ͤ —— — — 


Lokalnachrichten. 

a Erinnerung. Am 18. Juli 1100, vor 800 
ihm ale 0 Goktfried von Bouillon, be 
15 Führer des erſten Kreuzzuges. Seit 

zur E A von Des ellen an brach ec 100 
— alen Jernſal ems 1009 wude en Herzog 
Egvpten in Grades. Er besiegte den Sultan von 
A 1009 * sau bei Askalon am 12. 
denkmal ſteht in Brünn oren 1061. Ein Reiter⸗ 


J Thorn, 17. Inli 1900. 
— (Perſonalien.) Der Regierungsaſſeſfor 
Rasch in Poſen iſt zum Landrath ernannt worden; 
ihm iſt das Landrathsamt im Kreiſe Poſten⸗Weſt 
übertragen worden. Der Regierungsrath Dr. jur. 
Heimann in Adelnan iſt zum Landrath ernannt 
worden; ihm iſt das Landrathsamt im Kreiſe 


den Vorſtand neugewäßhlt wurde der frühere Prä⸗ 


d] der Staatsregierung mehr und mehr zur Geltung 


Adelnan übertragen. Dem Regierungsaſſeſſor 
Dr. Conze in Poſen iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Mogilno, 
Regierungsbezirk Bromberg, übertragen worden. 

Der Regierungsbaumeiſter Rathke in Brom⸗ 
berg iſt zum Waſſerbaninſpektor ernannt. 

Der Amtsgerichtsrath Dr. Reſchke in Rieſen⸗ 
burg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amts⸗ 
gericht in Zoppot verſetzt worden. ; 

Die Gexichtsvollzieher Gärtner in Pr. Fried 
land und Schulz in Flatow find unter Zurück⸗ 
nahme ihrer Verſetzung an das Amtsgericht in 
Lantenburg bezw. Löban, erſterer an das Amts⸗ 
gericht in Löban, letzterer an das Amtsgericht in 
Lautenburg verſetzt worden. 

— (Kommandos zum Militär ⸗Reit⸗ 
inſtitut.) Zum Militär⸗Reitinſtitut für 19001901 
werden vom 17. Armeekorps abkommandirt, und 
zwar Nur Ofſizier⸗Reitſchnle: vom Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 5., vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1, 
vom Huſaren Regiment Nr. 5 und von der 36. 
Feldartillerie⸗Brigade je ein Offizier und 1 
Offizierburſche, zur Kavallerie⸗Unteroffizierſchule: 
vom Küraſſter⸗Regiment Nr. 5, 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 1. Huſaren⸗Regiment Nr. 5 und 
Ulanen⸗Regiment Nr. 4 je ein Unteroffizier bezw. 
Gefreiter als Schüler und je 1 Gemeiner als 
Pferdepfleger. ; 

— (Eine Abtheilung des 4 Ulanem 
Regiments) aus Thorn, beſtehend aus zwei 
Offizieren, ſieben Unteroffizieren und 62 Maun, 
rückte am Sonnabend in Grandenz ein. Sie 
bleiben bis zum 25. Juli dort und werden zu den 
Felddienſtübungen der Infanterie herangezogen. 

— (Baukreiſe der Garniſon⸗Bau⸗ 
verwaltung.) Beim 17. Armeekorps, deſſen 
Bau⸗Auſſichtsbezirk Dauzig iſt, find jetzt folgende 
Baukreiſe abgegrenzt worden: Danzig I (Garniſon 
Danzig, Neuſtadt, Schlawe, Stolp); Danzig II 
(Garniſon Danzig mit Langfuhr, Pr. Stargard); 
Danzig III (Garniſon Danzig mit Neufahrwaſſer, 
Elbing, Marienburg); Di.⸗Eylau (Garniſon Dt. 
Eylau); Grandenz 1(Garniſon Graudenz, Truppen⸗ 
übhungsplätze Gruppe und Hammerſtein, Konitz, 
Marienwerder); Grandenz II (Garniſonen Grau⸗ 
Gen dee Sher e Se (bacaiiouen 

tiſonen orn, Eulm); 
— one Fußartillerie⸗Schießplatz, Soldau, 
Strasburg). 7 1 b 

— Gatent⸗Liſte), mitgetheilt durch, das 
Patent⸗ und techniſche Bureau von Paul Müller, 
Zivil⸗Ingenieur und Patent⸗Anwalt in Berlin NW., 
Luiſen trage 18. Patent⸗Aumeldung: Verfahren 
zur Enteiſung von Waſſer, Dr. Otto Helm, Danzig. 
Gebrauchsmuſter⸗Eintragung: Zementdachplatte 
mit Querunuth auf der Oberſeite und entſprechen⸗ 
der Feder auf der Unterſeite, Anguſt u. Chriſtoph 


gruppe Leipzig angenommen: „Der deutſche Oſt⸗ 
markenverein möge die Einwanderung von Ar- 
beitern deutſcher Abſtammung aus dem Auslande 
fürdern.“ Der Vorſitzende von Tiedemaun ſprach 
in einem Schlußwort ſeine Freude darüber aus, 
daß die ſo auregend verlaufene Sitzung eiue völlige 
Uebereinſtimmung über die Ziele des Vereins er⸗ 
geben habe. j 

„(Die weſtpreußiſche Anwaltskammer) 
hielt am Sonntag in Danzig eine Sitzung ab, an 
der etwa 50 Mitglieder theilnahmen. In der 
Verhandlung wurde über eine neue Geſchäfts⸗ 
ordnung berathen, außerdem in den Vorſtand ge⸗ 
wählt Herr Rechtsauwalt Lau⸗Dauzig. 

— Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den 
unterm 13. d. Mts, herausgegebenen Veröffent⸗ 
lichungen des kaiſerl. Geſundheitsamtes zu Berlin 
über die Geſammtſterblichkeit in den 278 deutſchen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh⸗ 
nern während des Monats Mai 1900 hat die⸗ 
ſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet — betragen: a weniger als 
15,0 in 23 Orten; b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 97; 
e. zwiſchen 20,1 und 25,0 in 89; d. zwiſchen 25, 
und 30,0 in 55; e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 7 
und k. mehr als 35,0 in 7 Orten. Die geringſte 
Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten Mo⸗ 
nat die Stadt Wilhelmshaven in der Provinz 
Hannover mit 5,7 und die höchſte der Ort Langen⸗ 
bielan in der Provinz Schleſien mit 47,5 zu ver⸗ 
zeichnen. In den Städten und Orten der Provinz 
Weſtpreußen mit 15000 und mehr Einwohnern 
ſind folgende Sterblichkeitsziffern für den Be⸗ 
richtsmonat — gleichfalls wie oben auf je 
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres 
berechnet — ermittelt worden: in Thorn 18,1 (ohne 
Ortsfremde 15,7), Graudenz 23,5, Danzig 26,6 und 
in Elbing 29,7. Die Säuglingsſterblichkeit war im 
Monat Mai 1900 eine beträchtliche, d. h. höher 
als / der Lebendgeborenen in 19 Orten, die⸗ 
ſelbe blieb unter einem Zehntel derſelben in 21 
Orten. Als Todesurſachen der während des ge⸗ 
dachten Monats in hieſiger Stadt vorgekommenen 
52 Sterbefälle — darunter 17 von Kindern bis 

u 1 Jahre alt — ſind angegeben: Scharlach 1. 

ungenſchwindſucht 6, akute Erkrankungen der Ath⸗ 
mungsorgane 8, akute Darmkrankheiten 2, Brech⸗ 
durchfall 1, alleübrigen Krankheiten 31 und gewalt- 
ſamer Tod 3. Im ganzen ſcheint ſich der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Säuglinge gegenüber dem Monat 
April d. Is. etwas verſchlechtert zu haben, während 
im übrigen anſcheinend eine geringe Beſſerung 
eingetreten iſt. Die Zahl der in hieſiger Stadt 
während des Monats Mai 1900 zur Anmeldung 
gelangten Geburten hat — urſpringlich der 2 
vorgekommenen Todtgeburten — 67 betragen, die⸗ 
ſelbe hat mithin die der Sterbefälle — 52 — um 


Zodrow, Dt.⸗Krone. 5 15 überſtiegen. 
— Oſtmarkenperein.) Ueber die am 2. — (Leipziger Sänger Neumanu⸗ 
Juli in Poſen abgehaltene vertrauliche Sitzung[ Bliemchen.) Wie wir bereits mittheilten, 


geben die hier bekannten und beliebten Neumaun⸗ 
Bliemchen- Säuger, die Herren Nenmaun⸗Bliem⸗ 
chen (Original), Horvath, Gipuer, Friſche, Tieck, 
Zimmermann und Ledermann, morgen, Mittwoch 
den 18. Juli, im „Viktoriagarten“ (bei Regenwetter 
im Saale) ihren erſten humoriſtiſchen Abend. — Die 
„Pfälziſche Zeitung“ ſchreibt: Große Erwartungen, 
bedeutende, außergewöhnliche Leiſtungen ſetzte man 
nach dem vorausgegangenen Rufe in die Leiſtungen 
der in den bedeutendſten Großſtädten ſo wohl⸗ 
bekannten und allſeits beliebten Geſellſchaft, doch 
fie waren beſſer als ihr Ruf. Hier iſt die Arbeit 
des Rezenſenten leicht und Kritik zu üben ſchwer. 
Schon ein Blick auf das Programm ließ gediegenes, 
gutes, eigenartiges erwarten, was ſich denn auch 
in vollem Maße beſtätigte. Mit einem ganz vor⸗ 
trefflich vorgetragenen, ungemein harmonſſch 
wirkenden Quartett „Sängergruß“ führte ſich die 
illuſtre Geſellſchaft ein und erntete rauſchenden 
Beifall. Von dieſer Jutroduktion des Abends 
mußte man auf nur gutes, befriedigendes ſchließen, 
und reihte ſich daun auch Piece auf Piece in 
würdiger Weiſe mit ſtets wachſendem Erfolge an. 
Ju den Herren Gipner, Neumann und Friſche 
leruten wir im erſten Theile des Programms 
treffliche Humoriſten und nicht zum mindeſten mit 
ſehr anſprechenden Stimmmitteln begabte Sänger 
feinen. Den zweiten Theil leitete ein Quartett 
von Horväth, „Ständchen“, ein, das bei tadel⸗ 
loſem Vortrage ſich mit gleichem Erfolge dem 
erſten anreihte. Den Höhepunkt köſtlichſten Er⸗ 
götzens bildete die Soloſzene „Leberecht Bliemchen“ 
in unverfälſchtem, urwilchſigen „Dräsdner Deitſch“ 
von Herrn Nenmann⸗Bliemchen meiſterhaft, zwerch⸗ 
fellerſchütternd vorgetragen. Toſender Beifall 
unterbrach den Künſtler von Strophe zu Strophe 
und veranlaßte ihn zu zwei nicht minder gut auf⸗ 
genommenen Einlagen. Guten Erfolg bei ans 
ſprechendem Tenor erzielte in einem folgenden, 

ſelbſt komponirten Liede „Die drei Küſſe“ Herr 
Mikſa Horväth, welcher Piece ein höchſt origi⸗ 

nelles Conplet „Ein moderner Brſefträger“ durch 

Herrn G. Tieck folgte. Recht würdig ſchloß den 

zweiten Theil ein parodiſtiſcher Scherz des Herrn 

Rud. Friſche „Geſauglehrer Schmand“. Dieſer 

Geſanglehrer und „leichte“ Komponiſt fand nicht 
ſeinesgleichen. Der Künſtler vereinigte bei tadel⸗ 
loſer Maske und guten Geſangsmitteln vollendete 

Mimik und erzielte wohlverdienten, lebhaften 

Beifall, den er durch zwei hübſche Einlagen aus⸗ 

glich. Im dritten Theile lernten wir in Herrn 

Mikſa Horvath in der Maske des Zigenners 

einen ganz vorzüglichen Geiger kennen. Die 

tadellos gehandhabte Technik, die beſonders in 

den ſchwierigen Paſſagen bei raſendem Tempo 

zur Geltung kam, ließ ſchon durch die vor⸗ 

zligliche Maske vor unſerem geiſtigen Auge einen 
jener wilden Pußtaſöhne entſtehen, deſſen feurige 

hinreißende Weiſen nur ihm allein eigen find. 
Ungetheilter, berechtigter Beifall lohnte natürlich 

auch dieſen Küuſtler. Den Schluß bildete ein 
humoriſtiſches Geſammtſpiel, „Im Gaſthaus zum 
blauen Röſſel“, von urkomiſcher Wirkung. Zu 
unſerem nicht geringen Erſtaunen lernten wir in 
dieſer Szene unſere Künſtler als wohlausgebildete 
Trompeter kennen, und des Beifalls wollte kein 
Ende nehmen, als ſelbſt die Röſſelwirthin (Herr 
Wilh. Gipuer) beim geblaſenen Schlußmarſch in 
die Poſanne ſtieß. Mit herzlichem Dank für die 


des Hauptvorſtaudes und des Geſammtausſchuſſes 
liegen jetzt in deſſen Monuatsſchrift, der Oſtmark“ 
folgende ausführlichere Mittheilungen vor: In der 
Vorſtandsſitzung, die Herr von Tiedemaun⸗See⸗ 
heim mit einer Ueberſicht über die auf der Tages⸗ 
ordnung des Geſammtausſchuſſes ſtehenden Punkte 
einleitete, ergab deren Beſprechung völlige Ueber⸗ 
eiuſtimmung. Sämmtliche ſatzungsgemäß aus dem 
Vorſtande ausſcheidenden Herren wurden ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. Ebenfalls einſtimmig in 


ſident der Seehandlung, Wirkl. Geh. Rath von 
Burchard. Die Sitzung des Geſammtausſchuſſes 
wurde von deſſen Vorſitzenden, Landesökonomie⸗ 
rath Kennemann, und von Herrn von Tiedemann 
geleitet. Letzterer gab ſeiner Genugthuung darüber 
Ausdruck, daß, ſeikdem der Geſammtausſchuß zum 
letzten Male verſammelt geweſen, das Programm 
des Vereins in der Oeffentlichkeit ſowohl wie bei 


gekommen ſei. Die Hoffnungen, die der Verein an 
die nenen Männer in den leitenden Stellen der 
Regierung gekuſipft habe, ſchicken fi an, in Er⸗ 
füllung zu gehen. Für den Verein ergebe ſich 
die Aufgabe, das Verſtändniß für die zur Förde⸗ 
rung des Deutſchthums im Oſten geplanten Maß⸗ 
regeln in die weiteſten Kreiſe des dentſchen Volkes 
zu tragen. Zu dieſem Zwecke werde mehr und 
mehr die Werbetrommel für den Verein, nament⸗ 
lich auch im Reiche, gerührt werden müſſen. Ned» 
ner erläuterte dann im einzelnen die in der 
Hauptvorſtandsſitzung vom 18. Dezember 1899 ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe, die die vollſtändige Billigung 
ſeiteus des Geſammtausſchnſſes erfuhren. Nament- 
lich, als Herr von Tiedemann die Nothwendigkeit 
eines ſchärferen Vorgehens betonte, zollte ihm die 
nun den lebhafteſten Beifall. Der Ge 
ſchäftsführer des Hauptvereins, Dr. Bopenſchen⸗ 
Berlin, gab hierauf eine ausführliche Ueberſicht 
über das Wachsthum und die Thätigkeit des Ver⸗ 
eins im vergangenen Jahre. Es konnten im ab⸗ 
gelaufenen Geſchäftsjahre 15 neue Ortsgrupven 
gebildet werden, von denen 10 im Reiche, 3 in 
Schleſien und je eine in Poſen und Weſtpreußen. 
Die Arbeitsleiſtung und die Einnahmen haben ſich 
erfreulich vermehrt. Dr. Bovenſchen betonte u. a., 
es ſei dringend zu wünſchen, daß die Mittel des 
Stipendienfonds mehr als bisher in Auſpruch ge⸗ 
nommen werden möchten. Gerade die Sache des 
deutſchen Mittelſtandes, namentlich des Handwerks, 
die durch den Stipendienfonds in erſter Reihe ne 
fördert werden ſoll, erheiſche nach wie vor die 
größte Aufmerkſamkeit und Fürſorge. Reduer 
regte weiter au, daß von den einzelnen Ortsgruppen 
namentlich die Heimatsgeſchichte mehr geyflegt 
und ferner darauf geſehen werden möchte, daß die 
Oſtmarken durch Einführung und Wlederher⸗ 
ſtellung der alten dentſchen Ortsnamen, die 
beſonders in Weſtpreußen aus der Zeit des 
aun de 8 I e ar — — 
auch äußer ein mehr deutſches Gepräg 8 
hielten. Die Erörterungen, dieb fich au die Mit- 
theilung des Vorſitzenden und des Geſchäftsführers 
knüpften, waren ungemein lebhaft und legten ein 
ſchönes Zeugniß davon ab, wie groß unter den 
Vereinsmitgliedern das Intereſſe an den Arbeiten 
und der Thätigkeit des Vereins iſt. Es wurden 
52 Mitglieder des Geſammtausſchuſſes gewählt. 
Schließlich wurde folgender Autrag der Orts⸗ 
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ütige Aufnahme und dem Ruf „Auf Wiederſehen“ 
berabſchiebeten ſich die wackeren Säuger. N 

— (Die Bahnhofswirthſchaft in 
Aber Ang ſoll vom 1. Oktober 1900 ab in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung anderweitig verpachtet werden. 
Verpachtungstermin iſt auf den 25. Juli 1900 
vormittags 11 augeſetzztt. 

— (Der 5. Hauptgewinn) der Bromberger 
Pferdelotterie, in einem Pferde beſtehend, iſt nach 
Thorn in die Kollekte der „Thorner Preſſe“ ge⸗ 
fallen. Ein Landwirth aus dem hieſigen Kreiſe 
iſt der glückliche Gewinner. 


88 Ober⸗Thorner Niederung, 16. Juli. (Grün⸗ 
dung eines Bienenzuchtvereins.) Auf dem Dienen- 
ſtande des Herrn Lehrers Batz⸗Ziegelwieſe ver⸗ 
ſammelten ſich geſtern eine Anzahl Bienenfreunde 
zu einer bienenwirthſchaftlichen Beſprechnug. In 
ausführlicher Rede wies Herr B. darauf hin, 
unter welchen Umſtäuden ein Bienenzuchtverein 
erfolgreich auf den Bienenzüchter einwirken und 
welche Vortheile dieſer aus dem Verein ziehen 
könne. Da ſämmtliche Herren lebhaftes Intereſſe 
an der Gründung eines Bienenzuchtvereius be⸗ 
kundeten, jo wurde ein ſolcher unter dem Namen 
„Bienenzuchtverein der oberen Thorner Stadt⸗ 
niederung“ ins Leben gerufen. Zum Vorſitzenden 
wurden Herr Lehrer Batz⸗Ziegelwieſe, zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden Herr Beſitzer Tapper⸗ 
Schwarzbruch, zum Schriftführer Herr Lehrer 
Schreiber und zum Kaſſirer Herr Lehrer Steffen⸗ 
Schwarzöruch gewählt. Nach eingehender Be⸗ 
sichtigung des Bieneuſtandes zeigte Herr B. noch, 
in welcher Weiſe ſich der Imker vermittelſt eines 
Weiſelhäuschens eine Königin ziehen könne. Zu 
dieſem Zwecke ſtellte er mehrere mit Brut- und 
Honigwaben gefüllte Rähmchen, mit Arbeiter⸗ 
bieuen beſetzt, in das Häuschen. Zum Anſetzen 
der Königinzelle wurde aus einem der Rähnchen 
ein regelrechter Theil einer Wabe herausge⸗ 
Schnitten. Mit einem angefeuchteten Tuche bedeckt, 
Bu die darin befindlichen Bienen ihren Durſt 

illeu können, wird das Häuschen für einige 
Tage in einen kühlen Raum geſtellt und daun anf 
den Vienenſtand gebracht. Nach völliger Ent⸗ 
wickelung der auf dieſe Weiſe gewonnenen Königin 
wird dieſelbe dem weiſelloſen Stocke einverleibt. 
Die nächſte Bienenzuchtvereins⸗Sitzung findet den 
12. Auguſt anf dem Bienenſtaude des Herrn Bes 
ſitzers Heinrich Raguſe⸗Schwarzbruch ſtatt. 
Maunigfaltiges. 
(Beleidigungsprozeß.) Eine 
Aeußerung, die der Kaufmann Sch. in 
Berlin zu auderen Perſonen gethan hatte, 
hat, wie die „Freiſ. Ztg.“ berichtet. 
für ihn ſchwere Folgen gehabt. Er hatte 
behauptet, der Kaufmann G., ein früherer 
Prokuriſt der Firma Rudolf Hertzog, ſei 
ein natürlicher Sohn des verſtorbenen Groß⸗ 
Kaufmanns Rudolph Hertzog. Die Folge 
war, daß G., dem die Behauptung hinter⸗ 
bracht wurde, eine Privatklage gegen Sch. 
anſtrengte, in der am Freitag vor dem 
Berliner Schöffengericht Termin _ anftand, 
Der Gerichtshof erblickte in der beanſtandeten 
Aeußerung eine ſo ſchwere Beleidigung, daß 
der Angeklagte zu einer Gefängnißſtrafe von 
fünf Monaten verurtheilt wurde. Die 
Sache wird noch die zweite Juſtanz be⸗ 
ſchäftigen. 

(Für unſere Krieger in China.) 
25 000 Kilogramm Preißelbeeren in Zucker 
muß die Firma Emil Schwabe in Berlin 
für unſere Truppen nach Oſtaſien liefern, 
und zwar innerhalb 10 Tagen. Die Waare 


wird extra für den Tropentransport ein⸗ 
gedämpft und daun in hermetiſch ver⸗ 


ſchloſſene Blechbüchſen und Kiſten verpackt. 
Die Firma Deinhardt u. Ko., Sekt⸗ 
kellerei zu Kobleuz, hat 1000 Flaſchen 
Kabinet zugunſteu der kranken und ver⸗ 
wundeten Soldaten in China geſchenkt. 


Bekanntmachung. 


Zur Abgabe von Augeboten für 
die Lieferung von insgeſammt unge⸗ 
fähr 2600 Zentuern Sleinkohlen an 
nachbenannte ſtädtiſche Anſtalten: 
Krankenhaus, Siechenhaus, Waiſen⸗ 
anſtalten und Schule in der Gerechte 
ſtraße fordern wir auf. 95 

Einzureichen bis 4. Augnſt er., 
mittags, in unſerem Bureau II, wo 
auch die Bedingungen einzuſehen und 
zu vollziehen ſind. | 5 

Thorn den 28. Juni 1900. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Krankeuhauſe iſt die es 
Sm eines Kraukenwärters zu be⸗ 
etzen. 7 
Meldungen zu derſelben unter Bei⸗ Si 
bringung von Zeugniſſen find bei dem 
Vorſteher des Krankenhanſes, Herrn 
Reutier Hirschberger, mittags 12 
Uhr im Krankenhauſe perſönlich an⸗ 
zubriugen. 

Geeignete Mililär⸗Auwärter 
halten den Vorzug. 

Thorn ben 10. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 


er⸗ 


1 hält ſteis in großer 

f Auswahl auf Lager. 

; Leopold Lahes, 
Schloßſtraße. 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraſte 9, part. 


eine Wohnung von 


A Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, © 
5 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 5 
General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 


Neue Grasmäher „Ariane Buckeya M. 9“, 
Schwere Getreidemäher „Adrianee“, 
Leichte: Ketreilemäher „Adrianee. Triumph“, 
Leichte Barhenhinder. „‚Adrianeg“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, . 
Tiger-stahlHeuwender 
„Matador“, Pferderechen 


BES” Wiederverkäufer gesucht. "BE 
Prof 


Melllenſtr. 84 


Zubehör in der 2. Etage vom 1. 1. Oktob 


(Auf der Kanzel geſtorben.) Man] färbtem Email hergeſtellt, goldene Glieder] Nog 8 en per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 


berichtet der „Südd. Landpoſt“ aus Wahren⸗ 
holz bei Nürnberg: Die hieſigen Kirchen⸗ 
beſucher wurden am Sonutag während des 
Gottesdienſtes in große Beſtürzung verſetzt. 
Paſtor Achilles, unſer laugjähriger Seel⸗ 
ſorger, hatte kaum ſeine Predigt beendet und 
das „Amen“ geſprochen, als er, von einem 
Schlaganfall betroffen, todt zuſammenſank. 
Paſtor Achilles iſt alſo mitten in der Aus⸗ 
übung feines Amtes aus dem Leben ge 
ſchieden. Die Gemeinde Wahrenholz verliert 
mit ihm einen liebevollen Berather. Im 
vergangenen Frühjahr hatte Paſtor Achilles 
das ſiebzigſte Lebensjahr vollendet. f 

(Im Gebirge verunglückt.) Wie 
aus Wien gemeldet wird, wurden am Keſſel⸗ 
kopfe des Großvenediger in den Hohen 
Tauern zwei Berliner Damen, Helene Witte 
und Matha Rademacher, von einer Lawine 


verſchüttet. Die Tante der letzteren und die 
Führer entkamen unverſehrt. Die Leichen 


wurden am Sonnabend nach Windiſchmatrei 
gebracht. 

(Das Hochwaſſer in Galizien 
nimmt weiter zu. Die Flüſſe Dnieſter und 
Stryi ſind ausgetreten und haben das an⸗ 
liegende Laud überſchwemmt. In Halicz 
wurden 10 Häuſer vom Waſſer zerſtört, 100 
ſtehen nuter Waſſer. Mehr als 500 
Menſchen find obdachlos. Die Stadt Stryi 
iſt überſchwemmt; alle Bahnverbindungen 
mit Stryi find unterbrochen. 

(Zwei Bomben), die von Schiffer⸗ 
knechten aufgefunden waren, explodirten 
Freitag Abend auf dem Quai von Helder 
in Nordholland infolge unvorſichtiger Be⸗ 
haudlung. Drei Schifferknechte wurden 
getödtet, elf verwundet, davon acht ſchwer. 

(Unter ſchweren Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen) find in dem Pariſer 
Stadtviertel Notre⸗Dame⸗des⸗Champs über 
30 Perſonen infolge Geuuſſes verdorbenen 
Fleiſches erkrankt. 

(Großer Unterſchlagungspro⸗ 
seh.) In dem Prozeſſe gegen den Mos⸗ 
kauer Millionär Sawa Mamontow und feine 
Mitangeklagten wegen Unterſchlagung von 
Geldern bei der Verwaltung der Jaroslaw⸗ 
Archaugeler Bahn wurden fämmtliche Mit⸗ 
angeklagten für nichtſchuldig erklärt. 

(Eine dritte Brandkataſtrophe.) 
Durch ein Feuer in einer hölzernen Mieths⸗ 
kaſerne in Hoboken am 3. Juli kamen 10 
Perſonen um's Leben. Es waren fünf 
Kinder der Familie Winkler, deren Groß⸗ 


mutter Frau Braun, die Straßenmnuſikauten 


Jakob Niehaus, Albert 
Auguſt Bender und ein fremdes Kind. 
Fünfundzwanzig Bewohner des Hauſes, 
darunter das Ehepaar Winkler und ihr 
jüngſtes Kind, wurden gerettet. 

(Die Lloyddocks) bleiben in Hoboken, 
indeſſen werden auf ein Jahr in Newyork 
Dockfazilitäten gemiethet. Der Dampfer 
„Main“ iſt total verloren, während „Bremen“ 


Bachmann und 


und „Saale“ reparaturfähig ſind. Die 
Geſammtzahl der Leichen beträgt nach 


einem Telegramm der „Frankf. Ztg.“ jetzt 170. 

(Blumenketten) find, wie aus Lon⸗ 
don berichtet wird, die neueſte Mode in 
Halsketten. Eine Kette von Vergißmeinnicht 


oder Maßliebchen wird aus entsprechend ge⸗ 


offeriren billigſt: 


ABRIANGEe 


ferner: 


mit weudender Radſpur, 


in ſolideſter Ausführung. 


pekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Fr a 8 t 


Iwel Zimmer, 


+ Zimmern und Küche und Zubehör, per ſofort oder 


tober zu verm. 


Gärtnerei Mintze, Philoſophenweg. 


ſollen, mit großer Schnelligkeit fahren.“ Zum 


: Auch findet 
Oktober zu vermiethen. Zu erfragen ein Lehrling Aufnahme. 


Brombergerſtraße 86. für junge Leute. Gerſtenſtr. 6, part.] Deutſche Bakanzen⸗Poſt, Eßlingen. Zu exit. Brombergerſte. 60, Laden. 


r. Normalgewicht traufito grobkörnig 738 
Gr; 104 Mk., tranſito feinkörnig 697—759 Gr. 


Safer. per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 
87-89 ME 


Nübjen per Tonne von 1009 Kilogr. tranfito 
Winter⸗ 218 Mk., tranſito Sommer⸗ 205 Mk. 
u per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


5 k. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 375-410 Mk. 
Roggen⸗ 4,30 — 4,65 Mk. 


Hamburg, 16. Juli. Rübör ſtill, loko 
1. Kaffee feſt, Umſatz 0 Sack. — 
Petroleum ſtill. Standard white loko 655. 
Wetter: heiß. 

— —̃ ——— K— mans 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 17. Juli. 


dienen zur Verbindung der einzelnen Blumen 
und Diamanten, ſowie kleine Edelſteine aller 
Arten werden über das ganze verſtreut. 
Aus ebenſolchen Blumenketten werden auch 
Armbänder und die langen Börſenketten aus⸗ 
geführt, die mau um den Hals trägt. Zu 
kurzen Halsketten verwendet man ziemlich 
große Blumen, z. B. Marguerites oder Veil⸗ 
chen; dazu wird ein ſchöner Anhänger, bis⸗ 
weilen in Geſtalt einer Biene, getragen. 
Sehr hübſch iſt ein Feldblumen⸗Kollier; 6 
Smaragden bilden die Blätter, und zur Her⸗ 
ſtellung der Blüten nimmt man Saphire, 
Rubinen und andere Steine. 

(Der Weg durch die Luft.) Mr. 
Hiram Maxim, einer der erſten Autoritäten 
Euglauds auf dem Gebiete der Flugma⸗ 
ſchinen, äußerte ſich in einem Juterview einem 


Vertreter des „Daily Chronicle“ gegenüber Benennung uhr 15 7 
ere d lg Help Bealee ft 5 fehr 4142 
ermaßen: „Die Zeitungsberichte find ſehr Weizen 9 i 5 

widerſprechend, und keiner giebt ein auſchau⸗„Noggen 5 WR 13 8 1 2 
liches Bild der thatſächlichen Vorgänge. Das Salle Er er . l 
Gewicht der Maſchine wird in einzelnen Stroh Rich ))) :: 4450 
Berichten auf 7 To., in anderen auf 9 und en 2 6 —1 7 — 
wieder in anderen auf 90 To. angegeben.] Koch⸗Erbſen 115116 
Wir hören, daß eine Reiſe von 40 Meilen] Fartoffel ns 50 Kilo 3— 315% 
ausgeführt iſt, aber es wird nicht gejagt, wie Nuugenmehl Dee e NE TER Mal ER 
das Luftſchiff zurückgebracht wurde, und dies Brot.. 233 Kilo — 30 — 
iſt ein ſehr wichtiger Punkt. Wenn der Nindfleiſch von der Keule 1 Kilo 1 — 120 
Apparat aufgeſtiegen wäre, 40 Meilen zu⸗ Kalbe n ö 7 
rückgelegt hätte und wieder zu ſeinem Aus⸗ BEN 5 47 = 1 5 
gaugspunkte zurückgekehrt wäre, jo würde Hammelfleiſch e. 1 1110 120 
das ein bemerkenswerther Erfolg ſein. Die Geräncherter Speck. 5 11401 150 
franzöſiſche Regierung hat enorme Summen Schmalz... 195 
für Verſuche auf dem Gebiete der Aöronau⸗ * x N Sch ck 2 60 3 25 
tik ausgegeben und lange Jahre mit leuk⸗ Krebſe PET RER EIN 1 1/60] 3 di 
baren Luftſchiffen experimentirt, und man] Make N 1 Kilo] 21) —1— | 
habe thatſächlich in Frankreich mehr erreicht | Breſſen 8 „ 070 
als in irgend einem auderen Lande; aber Hehe.. a Bas ie 
nur in einem einzigen Falle ſei es gelungen, Karauſchen nr 
die Maſchine an den Platz des Aufſtieges, Barſ che „ 60 — 80 
zurückzubringen, und das ſei an einem ſehr Zau der : ö r 
ruhigen Tage geweſen. Es ſei für einem Harpnenn 60 — 
Ballon ebenſo unmöglich, gegen den Wind] Weißſfiſchhhe 20 — 30 
zu fahren, wie für eine Quelle, gegen] Milch h 1 Liter — 12 — — 
eine reißende Strömung anzuſchwimmen. Nane .. 9 7 1 90 — 2 
Wenn die Luft erfolgreich durchkreuzt werden ge ideuatl. )) „ vjuuiggkuhel 


ſolle, ſo müſſe man das Augeumerk auf eine 
andere Art von Fahrzeugen richten, als auf 
Ballons. Die franzöſiſche und amerikaniſche 
Regierung ſeien jetzt im Begriff, mit den 15 
richtigen Flugmaſchinen zu experimentiren, Pfg. pro 3 Kopf, 

nämlich mit Maſchinen, die bedeutend ſchwerer 2 Bund, n 10 Pfg. pro 3 
ſeien als die Luft, und dieſe müßten, wenn en 


ſie thatſächlich einmal ihren Zweck erfüllen a pro Kilo, Sellerie — Pfennig pro Knolle, 


Schluſſe meinte Mr. Maxim, wenn jemand gerd ide Sach deen e 15816 a 
eine wirklich brauchbare Flugmaſchine er⸗ Johannisbeeren 30 Pf. pro 030 . fo 
fände, jo würde fie ihm buchſtäblich mit Gold d 7 Meng ae Pfd., rg 
aufgewogen werden, auch wenn ſie keinen beeren 0 ig pro Kilo, Kirſchen 

anderen Zweck hätte als den, im Kriegsfalle |v Waldbeeren 1001,10, Mk. 
feindliche Stellungen zu erkunden. Das ie Ne 
werde ihr Hauptzweck überhaupt fein und uten — bis — 
bleiben. . ae 2,50— ME 0 
Verammoutlid Ir den NE Enten 2,20 bi 6% 


50—3,50 - 

1,00 bis 1.50 4 0 hie Age 

Amtliche Notieimgen Der Danziger Produkten Mk. bro Paar, Tauben 60-70 2 
vom Montag den 16. Juli 1900, 


ur Gekreſde, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 18. Juli: Sonn.⸗Aufgang 4.— Uhr. 


Der Markt war mit allem wenig beſchickt. 


pro Kilo. — 
Stlick, G 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per Sonn.⸗Unterg. 8.11 Uhr. 
Tonne p ellaunte Faktorei⸗Proviſlon ufancemähtg Nond⸗Aufaang 10.26 Uhr. 


vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Hd! Triumph! pe 
Seel & Naumann s äh mafcpinen 8 


mit Fußbank find die beiten der Welt. 
Dentſches Fabrikat: Dresden. u 
Vertreter: 


A. Krölikowski, Mehaniker, 


Thorn, Culmer raße 5. 


Mond-Unterg. 11.57 Uhr. 


Be MEYERS 
Pfeiffer & Diller’s 


N: American 
\ Haflee-Exoens | Pulz- Cream 
ſiehlt N 
Hugo E romin. verblüffend 


Friſch gebrannten e e 
Stückk alk, 

empfiehlt billigſt * 
Gustav Ackermann, Thorn. 


Chriſtophlack; 


C 
als Fußbodenanſtrich be 

\ Fe 17 

N 

% 

4 

% 


ſoforktrochnend n. geruchlos, Hängematten, Schläuche =] — 
b = || 
jedermann leicht anwendbar, ! 2 . . 5 
gelbbraun, mabagoni, eichen, [e Taue, Gurte, denen, 
nußbaum und graufarbig. Sackbaud, Stricke 


empfiehlt billigſt B 
Bernhard Leiser's Seilerei.“ 
Diesjährigen Honig, 
gärantirt rein, empfiehlt 
P. Begdon, Neuſt. Markt 20. 


3 billig Stellung 
fin v. will, verlauge pr. Poſtkarte die 5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 


assausjs 
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s Franz Christoph, Berlin, 
Allein echt: 
Anders & (o., Thorn. 


% 
% 
% 
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Koſt und Logis 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


